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A. Problem und Ziel 

Nach dem Übereinkommen vom 8. September 1976 der Internationalen 
Kommission für das Zivilstandswesen (CIEC) über die Ausstellung 
mehrsprachiger Auszüge aus Personenstandsbüchern (BGBl. 1997 II 
S. 774, 775) können die Standesbeamten aus den von ihnen ge- 
führten Personenstandsregistern mehrsprachige Auszüge erteilen, die 
insbesondere zur Verwendung im Ausland bestimmt sind und in 
den Vertragsstaaten des Übereinkommens ohne weitere Förmlichkeit 
(Legalisation, Beglaubigung) anerkannt werden. Sie haben die gleiche 
Beweiskraft wie die nach den innerstaatlichen Rechtsvorschriften des 
betreffenden Staates ausgestellten Auszüge. Das Übereinkommen 
erleichtert den Rechtsverkehr für Personen, die ihren Personen- oder 
Familienstand bei einer ausländischen Behörde nachweisen müssen. 

Durch das CIEC-Übereinkommen vom 14. März 2014 über die Aus- 
stellung mehrsprachiger, codierter Auszüge und Bescheinigungen 
aus Personenstandsregistern werden die Übereinkommensregelungen 
den Rechtsänderungen in den Mitgliedstaaten der CIEC angepasst. 
Zugleich eröffnet das neue Übereinkommen die Möglichkeit, seine 
Anwendung gegenüber Staaten ohne zuverlässiges Urkundenwesen 
auszuschließen. 

B. Lösung 

Mit dem Vertragsgesetz sollen die Voraussetzungen nach Artikel 59 
Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes für den Beitritt zu dem Über- 
einkommen geschaffen werden. 


C. Alternativen 


Keine. 

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Für den Bund, die Länder und die Gemeinden entstehen keine Haus- 
haitsausgaben. 

E. Erfüllungsaufwand 

Bund, Länder und Kommunen werden nicht mit zusätziichem Er- 
füiiungsaufwand beiastet. 

E1. Erfüiiungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Bürgerinnen und Bürger werden nicht mit zusätziichen Bürokratie- 
kosten beiastet. 

E2. Erfüiiungsaufwand für die Wirtschaft 

Die Wirtschaft wird nicht mit zusätziichen Bürokratiekosten aus Infor- 
mationspfiichten beiastet. 

E3. Erfüiiungsaufwand der Verwaitung 

Für Bund, Länder und Kommunen entstehen keine weiteren Bürokratie- 
kosten. 

F. Weitere Kosten 

Für die Wirtschaft, insbesondere für kieinere und mittiere Unterneh- 
men, entstehen durch das Gesetz keine Kosten. Auswirkungen des 
Gesetzes auf Einzeipreise, auf das Preisniveau, insbesondere auf das 
Verbraucherpreisniveau, sind nicht zu erwarten. 
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Bu NI>ICSREI*IJIJI,IK DEUTSC'III.ANI) 
DIE BUNDESKANZI^ERIN 


Berlin, 


/ll. März 2017 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Prof. Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkommen vom 14. März 2014 über 
die Ausstellung mehrsprachiger, codierter Auszüge und Bescheinigungen 
aus Personenstandsregistern 

mit Begründung und Vorblatt (Anlage). 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Bundesministerium des Innern. 

Der Bundesrat hat in seiner 954. Sitzung am 10. März 2017 beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes keine 
Einwendungen zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 



Gesetzentwurf der Bundesregierung 


Entwurf 

Gesetz 

zu dem Übereinkommen vom 14. März 2014 
über die Ausstellung mehrsprachiger, codierter Auszüge 
und Bescheinigungen aus Personenstandsregistern 

Vom 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Dem Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zu dem Übereinkommen vom 
14. März 2014 über die Ausstellung mehrsprachiger, codierter Auszüge und 
Bescheinigungen aus Personenstandsregistern wird zugestimmt. Das Über- 
einkommen wird nachstehend mit einer amtlichen deutschen Übersetzung ver- 
öffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Das Bundesministerium des Innern wird ermächtigt, im Benehmen mit dem 
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz und mit Zustimmung 
des Bundesrates durch Rechtsverordnung Vorschriften über die in die Form- 
blätter einzutragenden Angaben zu erlassen. 

(2) Die zur Durchführung des Gesetzes erforderlichen allgemeinen Verwal- 
tungsvorschriften erlässt die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach seinem Artikel 12 Absatz 3 für 
die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt 
zu geben. 
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Begründung 

A. Allgemeiner Teil 

I. Ziel und Inhalt des Entwurfs 

Nach dem Übereinkommen vom 8. September 1976 der Internationalen Kom- 
mission für das Zivilstandswesen (CIEC) über die Ausstellung mehrsprachiger 
Auszüge aus Personenstandsbüchern (BGBl. 1997 II S. 774, 775) können die 
Standesbeamten aus den von ihnen geführten Personenstandsregistern mehr- 
sprachige Auszüge erteilen, die insbesondere zur Verwendung im Ausland 
bestimmt sind und in den Vertragsstaaten des Übereinkommens ohne weitere 
Förmlichkeit (Legalisation, Beglaubigung) anerkannt werden. Sie haben die 
gleiche Beweiskraft wie die nach den innerstaatlichen Rechtsvorschriften des 
betreffenden Staates ausgestellten Auszüge. Das Übereinkommen erleichtert 
den Rechtsverkehr für Personen, die ihren Personen- oder Familienstand bei 
einer ausländischen Behörde nachweisen müssen. 

Durch das CIEC-Übereinkommen vom 14. März 2014 über die Ausstellung 
mehrsprachiger, codierter Auszüge und Bescheinigungen aus Personenstands- 
registern werden die Übereinkommensregelungen den Rechtsänderungen in den 
Mitgliedstaaten der CIEC angepasst. Darüber hinaus ist zur Bekämpfung des 
Dokumentenbetrugs nunmehr ein Prüfverfahren vorgesehen, bei dem ein direkter 
Austausch zwischen den betroffenen Behörden der Vertragsstaaten möglich ist. 
Das Übereinkommen ist auf die in den verschiedenen Staaten vorgesehenen part- 
nerschaftlichen Institute der eingetragenen Lebenspartnerschaft, verschieden- 
geschlechtlichen Partnerschaft und gleichgeschlechtlichen Ehe sowie auf die 
Anerkennung der Vaterschaft und Mutterschaft erweitert worden. Es wurden 
neue Formblätter eingeführt, deren Leittexte die Rechtsänderungen in den 
Mitgliedstaaten der CIEC berücksichtigen. Schließlich sieht das Übereinkommen 
nunmehr eine Möglichkeit vor, gegen den Beitritt eines Staates, der nicht 
Mitglied der CIEC ist, Einspruch zu erheben. 

II. Alternativen 

Keine. 

III. Gesetzgebungskompetenz 

Die Gesetzgebungszuständigkeit des Bundes ergibt sich aus Artikel 74 Absatz 1 
Nummer 2 des Grundgesetzes (Personenstandswesen). 

IV. Gesetzesfolgen 

1 . Nachhaltigkeitsaspekte 

Das Gesetz berührt keine Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung im Sinne der 
Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie. 

2. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand fallen nicht an. 

3. Erfüllungsaufwand 

Für die Bürgerinnen und Bürger, die Wirtschaft und die Verwaltung entsteht kein 
messbarer Erfüllungsaufwand. Es werden auch keine Informationspflichten ein- 
geführt, vereinfacht oder abgeschafft. 

4. Weitere Kosten 

Auswirkungen des Gesetzes auf Einzelpreise, auf das Preisniveau und ins- 
besondere das Verbraucherpreisniveau sind nicht zu erwarten. 

B. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1 

Auf das Übereinkommen ist Artikel 59 Absatz 2 Satz 1 zweite Alternative des 
Grundgesetzes anzuwenden, da es sich auf einen Gegenstand der Bundes- 
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gesetzgebung bezieht. Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Absatz 1 des Grundgesetzes erforderlich. Durch die verpflichtende Verwendung 
der in Anlage 1 des Übereinkommens enthaltenen Formblätter handelt es sich 
um eine Regelung des Verwaltungsverfahrens. 

Zu Artikel 2 

Auf der Grundlage der Ermächtigungen in den Absätzen 1 und 2 sind zu erlassen: 

a) in der Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes Vorschriften 
über die in die Formblätter einzutragenden Angaben, 

b) in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Personenstandsgesetz 
(PStG-VwV) allgemeine Verwaltungsvorschriften zur Durchführung des Über- 
einkommens. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 Absatz 1 regelt das Inkrafttreten; die Vorschrift entspricht Artikel 82 
Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Artikel 3 Absatz 2 ist der Zeitpunkt, zu dem das Übereinkommen für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt zu 
geben. Artikel 12 des Übereinkommens regelt das Inkrafttreten des Überein- 
kommens. Da Deutschland den Austritt aus der CIEC erklärt hat - dieser wurde 
am 30. Juni 2015 wirksam (vgl. die Bekanntmachung vom 25. März 2015, 
BGBl. II S. 511)-, kommt Artikel 12 Absatz 3 zur Anwendung. 
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Übereinkommen 

über die Ausstellung mehrsprachiger, codierter Auszüge 
und Bescheinigungen aus Personenstandsregistern 

(Übereinkommen Nr. 34 der CIEC) 

Convention 

relative ä la delivrance d’extraits 
et de certificate plurilingues et codes d’actes de l’etat civil 

(Convention CIEC n° 34) 


Les Etats signataires de la presente Convention, membres de 
la Commission Internationale de l’Etat Civil («la CIEC»), 

Vu la Convention de la CIEC relative ä la delivrance de certains 
extraits d’actes de l’etat civil destines ä l’etranger, signee ä Paris 
le 27 septembre 1956, 

Vu la Convention de la CIEC relative ä la delivrance d’extraits 
plurilingues d’actes de l’etat civil, signee ä Vienne le 8 septembre 
1976, 

Vu le Protocole additionnel ä la Convention concernant 
l’echange international d’informations en matiere d’etat civil 
signee ä Istanbul le 4 septembre 1958, signe ä Patras le 6 sep- 
tembre 1 989, 

Vu la Convention de la CIEC relative au codage des enoncia- 
tions figurant dans les documents d’etat civil, signee ä Bruxelles 
le 6 septembre 1 995, 

Vu la Convention de la CIEC sur l’utilisation de la Plateforme 
de la Commission Internationale de l’Etat Civil de communication 
internationale de donnees d’etat civil par voie electronique, 
signee ä Rome le 19 septembre 2012, 

Desireux d’etendre ä d’autres evenements de l’etat civil la 
portee de la Convention de 1976 precitee et d’adapter les 
modeles des documents d’etat civil ä l’evolution du droit de la 
famille, 

Desireux d’ameliorer les regles relatives ä la delivrance 
de documents d’etat civil plurilingues et codes, notamment 
lorsqu’ils sont destines ä servir ä l’etranger, 

Determines ä faciliter la circulation internationale de docu- 
ments d’etat civil pour les personnes tenues de justifier de leur 
etat civil dans un pays autre que l’Etat d’enregistrement, 

Soucieux d’eviter toute exigence de traduction et de legalisa- 
tion entre les Etats contractants, 

Conscients du fait que la facilitation de la circulation interna- 
tionale de documents d’etat civil repose sur la confiance 
mutuelle des Etats contractants dans la fiabilite du Systeme 
d’enregistrement et de la delivrance des extraits dans chacun 
des Etats contractants. 


(Übersetzung) 

Die Unterzeichnerstaaten dieses Übereinkommens, Mitglieder 
der Internationalen Kommission für das Zivilstandswesen 
(„Commission Internationale de l’Etat Civil; CIEC“) - 

eingedenk des am 27. September 1956 in Paris Unterzeich- 
neten Übereinkommens der CIEC über die Erteilung gewisser für 
das Ausland bestimmter Auszüge aus Personenstandsbüchern, 

eingedenk des am 8. September 1976 in Wien Unterzeichneten 
Übereinkommens der CIEC über die Ausstellung mehrsprachiger 
Auszüge aus Personenstandsbüchern, 

eingedenk des am 6. September 1989 in Patras Unterzeich- 
neten Zusatzprotokolls zu dem am 4. September 1 958 in Istanbul 
Unterzeichneten Übereinkommen über den internationalen Aus- 
tausch von Auskünften in Personenstandsangelegenheiten, 

eingedenk des am 6. September 1995 in Brüssel Unterzeich- 
neten Übereinkommens der CIEC über die Codierung der in den 
Personenstandsdokumenten enthaltenen Angaben, 

eingedenk des am 19. September 2012 in Rom Unterzeich- 
neten Übereinkommens der CIEC über die Nutzung der Plattform 
der Internationalen Kommission für das Zivilstandswesen zur 
internationalen Übermittlung von Personenstandsdaten auf elek- 
tronischem Weg, 

in dem Wunsch, den Anwendungsbereich des genannten 
Übereinkommens von 1976 auf weitere personenstandsrecht- 
liche Ereignisse auszuweiten und die Formblätter für die Perso- 
nenstandsdokumente an die Entwicklung des Familienrechts 
anzupassen, 

in dem Wunsch, die Vorschriften für die Ausstellung mehr- 
sprachiger, codierter Personenstandsdokumente zu verbessern, 
insbesondere wenn diese zur Verwendung im Ausland bestimmt 
sind, 

in dem festen Willen, den internationalen Verkehr von Personen- 
standsdokumenten für Personen zu erleichtern, die in einem 
anderen als dem Eintragungsstaat ihren Personenstand nach- 
weisen müssen, 

in dem Bestreben, alle Übersetzungs- und Legalisations- 
erfordernisse zwischen den Vertragsstaaten zu vermeiden, 

in dem Bewusstsein, dass die Erleichterung des internationa- 
len Verkehrs von Personenstandsdokumenten auf dem gegen- 
seitigen Vertrauen der Vertragsstaaten in die Zuverlässigkeit des 
Systems zur Eintragung und zur Ausstellung von Auszügen in 
den jeweiligen Vertragsstaaten beruht - 
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Sont convenus de ce qui suit: 

Article lef 

Champ d’application 

1 . La presente Convention s’applique ä la delivrance d’extraits 
plurilingues et Codes des actes de l’etat civil constatant la 
naissance, la reconnaissance d’un enfant, le mariage, le parte- 
nariat enregistre ou le deces. 

2. Elle s’applique egalement ä la delivrance d’un certificat 
plurilingue et code attestant renregistrement d’un partenariat par 
une autorite publique autre qu’un officier d’etat civil. 

Article 2 

Delivrance des extraits et certificats 

1 . Les extraits des actes de l’etat civil et certificats vises ä 
l’article 1 ®r sont, lorsqu’une personne interessee ou une autorite 
competente le demande, notamment lorsque leur utilisation 
aurait necessite une traduction ou une legalisation, etablis 
conformement ä l’article 3 de la presente Convention. 

2. Lesdits extraits et certificats ne sont delivres qu’aux 
personnes ou autorites competentes qui ont qualite pour obtenir 
des copies litterales conformement aux regles de droit interne de 
l’Etat de delivrance. 

Article 3 

Etablissement des extraits et certificats 

1 . Les extraits des actes de l’etat civil et certificats vises ä 
l’article 1 ®r sont etablis sur la base des enonciations originaires 
et des mentions ulterieures. 

2. Lesdits extraits et certificats sont etablis conformement aux 
modeles CIEC figurant ä l’annexe 1 de la presente Convention. 
Les enonciations invariables qui y figurent sont pourvues des 
Codes numeriques figurant ä l’annexe 2. 

3. Les regles applicables aux modeles CIEC figurent ä 
l’annexe 3. 

Article 4 

Depot des traductions et liste des symboles 

1 . Avant de ratifier, d’accepter ou d’approuver la presente 
Convention, d’y adherer ou de faire la declaration d’application 
provisoire prevue ä l’article 13, tout Bat devra deposer aupres 
du Secretaire General de la CIEC la traduction dans sa ou ses 
langues officielles des enonciations invariables qui doivent figurer 
sur les extraits et certificats conformement ä l’annexe 2 de la 
presente Convention ainsi que la traduction des regles applica- 
bles figurant ä l’annexe 3. Toute modification apportee ä ces 
traductions devra etre deposee aupres du Secretaire General de 
la CIEC. Ces traductions ainsi que leurs modifications ulterieures 
devront etre adoptees par le Bureau de la CIEC. 

2. Avant de ratifier, d’accepter ou d’approuver la presente 
Convention, d’y adherer ou de faire la declaration d’application 
provisoire prevue ä l’article 13, tout Bat devra deposer aupres 
du Secretaire General de la CIEC la liste des symboles qu’il utilise 
pour les mentions ulterieures pouvant figurer dans la case 
«1-4-4 Autres enonciations» des modeles CIEC 1 , 3 et 4. Toute 
modification apportee ä cette liste devra etre deposee aupres du 
Secretaire General de la CIEC. Ces informations seront reprises 
par le Secretaire General dans le tableau qui figure ä l’annexe 4. 

3. L’accomplissement des formalites figurant aux para- 
graphes 1 et 2 fera l’objet d’une attestation du Secretaire 
General. 


sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Geltungsbereich 

(1) Dieses Übereinkommen gilt für die Ausstellung mehr- 
sprachiger, codierter Auszüge aus Personenstandsregistern, in 
denen die Geburt, die Anerkennung eines Kindes, die Ehe- 
schließung, die eingetragene Partnerschaft oder der Tod be- 
urkundet ist. 

(2) Es gilt ebenso für die Ausstellung einer mehrsprachigen, 
codierten Bescheinigung über die Eintragung einer Partnerschaft 
durch eine andere staatliche Behörde als einen Standesbeamten. 

Artikel 2 

Ausstellung der Auszüge und Bescheinigungen 

(1) Die in Artikel 1 genannten Auszüge aus Personenstands- 
registern und Bescheinigungen werden auf Ersuchen einer be- 
troffenen Person oder einer zuständigen Behörde nach Artikel 3 
ausgestellt, insbesondere wenn ihre Verwendung eine Über- 
setzung oder Legalisation erfordert hätte. 

(2) Diese Auszüge und Bescheinigungen dürfen nur an Perso- 
nen oder zuständige Behörden ausgestellt werden, die nach dem 
innerstaatlichen Recht des ausstellenden Staates berechtigt sind, 
wortgetreue Abschriften zu erlangen. 

Artikel 3 

Erstellung der Auszüge und Bescheinigungen 

(1) Die in Artikel 1 genannten Auszüge aus Personenstands- 
registern und Bescheinigungen werden auf der Grundlage der 
ursprünglichen Angaben und nachträglichen Vermerke erstellt. 

(2) Diese Auszüge und Bescheinigungen werden entspre- 
chend den in Anlage 1 enthaltenen Formblättern der CIEC er- 
stellt. Die darauf aufgeführten unveränderlichen Angaben werden 
mit den Zahlenschlüsseln versehen, die in Anlage 2 aufgeführt 
sind. 

(3) Die für die Formblätter der CIEC geltenden Vorschriften 
sind in Anlage 3 aufgeführt. 

Artikel 4 

Hinterlegung der Übersetzungen und Liste der Zeichen 

(1) Vor der Ratifikation, Annahme oder Genehmigung dieses 
Übereinkommens, dem Beitritt dazu oder der in Artikel 13 vor- 
gesehenen Abgabe der Erklärung über die vorläufige Anwendung 
muss jeder Staat beim Generalsekretär der CIEC die Überset- 
zung der unveränderlichen Angaben, die nach Anlage 2 auf den 
Auszügen und Bescheinigungen aufgeführt sein müssen, sowie 
die Übersetzung der geltenden Vorschriften nach Anlage 3 in seine 
Amtssprache oder Amtssprachen hinterlegen. Jede Änderung 
dieser Übersetzung muss beim Generalsekretär der CIEC hinter- 
legt werden. Diese Übersetzungen sowie ihre nachträglichen 
Änderungen müssen vom Büro der CIEC angenommen werden. 

(2) Vor der Ratifikation, Annahme oder Genehmigung dieses 
Übereinkommens, dem Beitritt dazu oder der in Artikel 13 vor- 
gesehenen Abgabe der Erklärung über die vorläufige Anwendung 
muss jeder Staat beim Generalsekretär der CIEC die Liste der 
Zeichen hinterlegen, die er für die nachträglichen Vermerke 
verwendet, die im Feld „1-4-4 Sonstige Angaben“ der Form- 
blätter 1 , 3 und 4 der CIEC stehen können. Jede Änderung dieser 
Liste muss beim Generalsekretär der CIEC hinterlegt werden. 
Diese Informationen werden vom Generalsekretär in die Tabelle 
aufgenommen, die in Anlage 4 aufgeführt ist. 

(3) Über die Erledigung der Förmlichkeiten nach den Ab- 
sätzen 1 und 2 stellt der Generalsekretär eine Bescheinigung aus. 
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Article 5 

Force probante des extraits et certificats 

1 . Les extraits et certificats deiivres en appiication de ia 
presente Convention ont Ia meme force probante que les extraits 
d’actes et certificats deiivres conformement aux regles de droit 
interne de l’Etat de delivrance. 

2. Lesdits extraits et certificats sont acceptes sans legalisation 
ou formalite equivalente dans chacun des Etats contractants. 

3. En cas de doute grave sur l’authenticite ou le contenu d’un 
extrait ou certificat delivre en appiication de Ia presente Conven- 
tion, les autorites de l’Etat oü ce document est utilise peuvent 
demander ä l’autorite de delivrance de proceder ä une verification 
de son authenticite ou son contenu ou, en cas d’erreur, de leur 
expedier un nouvel extrait ou certificat. Les echanges entre ces 
autorites ont lieu directement. 

Article 6 

Perception de redevances 

Sous reserve des accords internationaux prevoyant Ia gratuite, 
les extraits ou certificats deiivres en appiication de Ia presente 
Convention ne peuvent donner lieu ä Ia perception d’une 
redevance plus elevee que celle pergue pour des extraits ou 
certificats etablis conformement aux regles de droit interne de 
l’Etat de delivrance. 

Article 7 

Obtention de copies litterales 

La presente Convention ne fait pas obstacle ä l’obtention de 
copies litterales d’actes etablies conformement aux regles de 
droit interne de l’Etat oü ces actes ont ete dresses ou transcrits. 
Elle ne fait pas obstacle ä Ia delivrance d’autres documents 
d’etat civil. 

Article 8 
Signatare, 

ratification, acceptation et approbation 

1 . La presente Convention est ouverte ä Ia signature des Etats 
membres de Ia CIEC. 

2. La Convention sera ratifiee, acceptee ou approuvee. Les 
Instruments de ratification, d’acceptation ou d’approbation, 
accompagnes de l’attestation prevue ä l’article 4, paragraphe 3, 
seront deposes aupres du Conseil federal suisse. 


Article 9 
Adhesion 

1 . Tout Etat membre de Ia CIEC pourra adherer ä Ia presente 
Convention. 

2. Tout autre Etat pourra adherer ä Ia presente Convention 
apres l’entree en vigueur de celle-ci. 

3. L’instrument d’adhesion, accompagne de l’attestation 
prevue ä l’article 4, paragraphe 3, sera depose aupres du Conseil 
federal suisse. 

Article 10 

Objection ä une adhesion 

L’adhesion par un Etat non membre de Ia CIEC n’aura d’effet 
que dans les rapports entre l’Etat adherant et l’Etat contractant 
qui n’aura pas eleve d’objection ä son encontre dans les cinq 
mois suivant Ia notification prevue ä l’article 19, paragraphe 1 a). 
Une teile objection pourra egalement etre elevee par tout Etat au 
moment oü il ratifie, accepte ou approuve Ia Convention ou y 


Artikel 5 

Beweiskraft der Auszüge und Bescheinigungen 

(1) Die nach diesem Übereinkommen ausgestellten Auszüge 
und Bescheinigungen haben die gleiche Beweiskraft wie die 
nach dem innerstaatlichen Recht des ausstellenden Staates 
ausgestellten Auszüge aus Personenstandsregistern und Be- 
scheinigungen. 

(2) Diese Auszüge und Bescheinigungen werden in allen Ver- 
tragsstaaten ohne Legalisation oder gleichwertige Förmlichkeit 
anerkannt. 

(3) Im Fall eines schwerwiegenden Zweifels an der Echtheit 
oder am Inhalt eines nach diesem Übereinkommen ausgestellten 
Auszugs oder einer danach ausgestellten Bescheinigung können 
die Behörden des Staates, in dem dieses Dokument verwendet 
wird, die ausstellende Behörde ersuchen, die Echtheit oder den 
Inhalt zu überprüfen oder ihnen im Fall von Fehlern einen neuen 
Auszug oder eine neue Bescheinigung zuzusenden. Der Aus- 
tausch zwischen diesen Behörden findet auf direktem Weg statt. 

Artikel 6 

Gebührenerhebung 

Unter Vorbehalt internationaler Übereinkünfte, die die Unent- 
geltlichkeit vorsehen, dürfen für Auszüge oder Bescheinigungen, 
die nach diesem Übereinkommen ausgestellt werden, keine 
höheren Gebühren erhoben werden als für die nach dem inner- 
staatlichen Recht des ausstellenden Staates ausgestellten Aus- 
züge oder Bescheinigungen. 

Artikel 7 

Erlangung wortgetreuer Abschriften 

Dieses Übereinkommen schließt die Erlangung wortgetreuer 
Abschriften von Einträgen nicht aus, die nach dem innerstaat- 
lichen Recht des Staates erstellt wurden, in dem diese Einträge 
vorgenommen oder übertragen worden sind. Es schließt die 
Ausstellung anderer Personenstandsdokumente nicht aus. 

Artikel 8 
Unterzeichnung, 

Ratifikation, Annahme und Genehmigung 

(1) Dieses Übereinkommen liegt für die Mitgliedstaaten der 
CIEC zur Unterzeichnung auf. 

(2) Das Übereinkommen bedarf der Ratifikation, Annahme 
oder Genehmigung. Die Ratifikations-, Annahme- oder Geneh- 
migungsurkunden werden zusammen mit der Bescheinigung 
nach Artikel 4 Absatz 3 beim Schweizerischen Bundesrat hinter- 
legt. 

Artikel 9 
Beitritt 

(1) Jeder Mitgliedstaat der CIEC kann diesem Übereinkom- 
men beitreten. 

(2) Jeder andere Staat kann diesem Übereinkommen nach 
dessen Inkrafttreten beitreten. 

(3) Die Beitrittsurkunde wird zusammen mit der Bescheini- 
gung nach Artikel 4 Absatz 3 beim Schweizerischen Bundesrat 
hinterlegt. 

Artikel 10 

Einspruch gegen einen Beitritt 

Der Beitritt eines Nichtmitgliedstaats der CIEC wird nur in den 
Beziehungen zwischen dem beitretenden Staat und denjenigen 
Vertragsstaaten wirksam, die innerhalb von fünf Monaten nach 
der Notifikation gemäß Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe a keinen 
Einspruch gegen ihn erhoben haben. Ein solcher Einspruch kann 
auch von jedem Staat zu dem Zeitpunkt erhoben werden, zu 
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adhere ulterieurement ä l’adhesion. Toute objection sera notifiee 
au Conseil federal suisse. 


Article 1 1 
Reserves 

1 . Lors de la signature, de la ratification, de l’acceptation, de 
l’approbation ou de l’adhesion, tout Etat pourra se reserver le 
droit de ne pas appliquer la presente Convention aux extraits ou 
certificats concernant: 

a) le manage de personnes de meme sexe; 

b) le partenariat enregistre ou l’une ou plusieurs de ses formes. 

2. Aucune autre reserve n’est admise. 

3. Tout Etat pourra ä tout moment retirer une reserve falte en 
application du paragraphe 1 . Le retrait sera notifie au Conseil 
federal suisse et prendra effet le premier jour du quatrieme mois 
qui suit celui de la reception de la notification. 


Article 12 
Entree en vigueur 

1 . La presente Convention entrera en vigueur le premier jour 
du quatrieme mois qui suit celui du depöt du deuxieme Instru- 
ment de ratification, d’acceptation, d’approbation ou d’adhesion 
par deux Etats membres de la CIEC. 

2. Ä l’egard de l’Etat membre de la CIEC qui ratifiera, accep- 
tera, approuvera ou adherera apres son entree en vigueur, la 
Convention entrera en vigueur le premier jour du quatrieme mois 
qui suit celui du depöt par cet Bat de l’instrument de ratification, 
d’acceptation, d’approbation ou d’adhesion. 

3. Ä l’egard de l’Etat non membre de la CIEC, la Convention 
entrera en vigueur, entre l’Etat adherant et les Etats n’ayant pas 
eleve d’objection contre l’adhesion, le premier jour du troisieme 
mois suivant l’expiration du delai de cinq mois prevu ä l’article 10. 


Article 13 

Application provisoire 

1 . En attendant l’entree en vigueur de la presente Convention 
ä son egard dans les conditions prevues ä l’article 12, un Etat 
membre de la CIEC ayant signe la Convention pourra ä tout 
moment declarer que les dispositions de la presente Convention 
lui seront applicables ä titre provisoire. La periode de l’application 
provisoire ne pourra pas depasser cinq ans. 

2. Toute declaration faite en application du paragraphe 1, 
accompagnee de l’attestation prevue ä l’article 4, paragraphe 3, 
sera notifiee au Conseil federal suisse. Elle prendra effet le 
premier jour du quatrieme mois qui suit celui de ia reception de 
la notification. 

Article 14 

Application territoriale 

1 . Lors de la signature, de la ratification, de l’acceptation, de 
l’approbation ou de l’adhesion ou ä tout autre moment par la 
suite, tout Etat qui comprend plusieurs unites territoriales pourra 
declarer que la Convention s’appliquera seulement ä l’une ou ä 
plusieurs d’entre eiles. 

2. Si un Etat ne fait pas de declaration en vertu du para- 
graphe 1, la Convention s’appliquera ä l’ensemble du territoire 
de cet Etat. 

3. Une declaration faite en application du paragraphe 1 peut 
etre modifiee ou retiree par une nouvelle declaration. 


dem er nach dem Beitritt des Nichtmitgliedstaats das Über- 
einkommen ratifiziert, annimmt oder genehmigt oder ihm beitritt. 
Jeder Einspruch wird dem Schweizerischen Bundesrat notifiziert. 

Artikel 1 1 
Vorbehalte 

(1) Bei der Unterzeichnung, der Ratifikation, der Annahme, der 
Genehmigung oder dem Beitritt kann jeder Staat sich das Recht 
Vorbehalten, dieses Übereinkommen nicht anzuwenden auf Aus- 
züge oder Bescheinigungen betreffend 

a) die Ehe zwischen Personen gleichen Geschlechts; 

b) die eingetragene Partnerschaft oder eine oder mehrere 
Formen derselben. 

(2) Andere Vorbehalte sind nicht zulässig. 

(3) Jeder Staat kann einen nach Absatz 1 angebrachten Vor- 
behalt jederzeit zurücknehmen. Die Rücknahme wird dem 
Schweizerischen Bundesrat notifiziert; sie wird am ersten Tag des 
vierten Monats wirksam, der auf den Monat des Eingangs der 
Notifikation folgt. 

Artikel 12 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Übereinkommen tritt am ersten Tag des vierten 
Monats in Kraft, der auf den Monat der Hinterlegung der zweiten 
Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde 
durch zwei Mitgliedstaaten der CIEC folgt. 

(2) Für einen Mitgliedstaat der CIEC, der das Übereinkommen 
nach seinem Inkrafttreten ratifiziert, annimmt, genehmigt oder 
ihm beitritt, tritt das Übereinkommen am ersten Tag des vierten 
Monats in Kraft, der auf den Monat der Hinterlegung der Rati- 
fikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde 
durch diesen Staat folgt. 

(3) Für einen Nichtmitgliedstaat der CIEC tritt das Überein- 
kommen zwischen dem beitretenden Staat und den Staaten, die 
keinen Einspruch gegen den Beitritt erhoben haben, am ersten 
Tag des dritten Monats nach Ablauf der in Artikel 10 vorge- 
sehenen Frist von fünf Monaten in Kraft. 

Artikel 13 

Vorläufige Anwendung 

(1) Ein Mitgliedstaat der CIEC, der das Übereinkommen unter- 
zeichnet hat, kann jederzeit erklären, dass er dieses Überein- 
kommen vorläufig anwendet, bis es für ihn unter den in Artikel 12 
vorgesehenen Bedingungen in Kraft tritt. Der Zeitraum der vor- 
läufigen Anwendung darf fünf Jahre nicht überschreiten. 

(2) Jede Erklärung nach Absatz 1 wird dem Schweizerischen 
Bundesrat zusammen mit der Bescheinigung nach Artikel 4 
Absatz 3 notifiziert. Sie tritt am ersten Tag des vierten Monats in 
Kraft, der auf den Monat des Eingangs der Notifikation folgt. 


Artikel 14 

Räumlicher Geltungsbereich 

(1) Jeder Staat, der mehrere Gebietseinheiten umfasst, kann 
bei der Unterzeichnung, der Ratifikation, der Annahme, der Ge- 
nehmigung oder dem Beitritt oder jederzeit danach erklären, 
dass dieses Übereinkommen nur auf eine oder mehrere Gebiets- 
einheiten Anwendung findet. 

(2) Gibt ein Staat keine Erklärung nach Absatz 1 ab, so findet 
das Übereinkommen auf das gesamte Hoheitsgebiet dieses 
Staates Anwendung. 

(3) Eine nach Absatz 1 abgegebene Erklärung kann durch eine 
neue Erklärung geändert oder zurückgenommen werden. 
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4. Toute declaration faite en application des paragraphes 1 
ou 3 sera notifiee au Conseil federal suisse. Elle prendra effet au 
moment de l’entree en vigueur de la Convention pour ledit Etat 
ou, ulterieurement, le premier jour du quatrieme mois qui suit 
celui de la reception de la notification. 


Article 15 

Revision des annexes 

1 . Les annexes 1 ä 3 de la presente Convention peuvent 
etre modifiees par une resolution votee ä la majorite simple des 
Etats membres de la CIEC et ä la majorite simple des Etats 
contractants reunis en Assemblee Generale ad hoc. Les 
modifications adoptees lient tous les Etats contractants. 

2. Toute resolution prise en application du paragraphe 1 sera 
deposee aupres du Conseil federal suisse. Elle prendra effet ä la 
date qu’elle fixe. 

Article 16 

Duree et denonciation 

1 . La presente Convention demeurera en vigueur sans limita- 
tion de duree. 

2. Tout Etat Partie ä la presente Convention aura toutefois la 
faculte de la denoncer ä tout moment apres l’expiration d’un 
delai d’un an ä partir de la date de l’entree en vigueur de la 
Convention ä son egard. La denonciation sera notifiee au Conseil 
federal suisse et prendra effet le premier jour du septieme mois 
qui suit celui de la reception de la notification. La Convention 
restera en vigueur entre les autres Etats. 

Article 17 
Rapport avec 

la Convention du 8 septembre 1976 

1 . La presente Convention remplace des son entree en vigueur 
la Convention relative ä la delivrance d’extraits plurilingues 
d’actes de l’etat civil, signee ä Vienne le 8 septembre 1976. 
Toutefois, cette derniere Convention teste en vigueur entre les 
Etats qui y sont parties tant que l’un d’eux demeure lie unique- 
ment par celle-ci. 

2. Des l’entree en vigueur de la presente Convention, toute 
nouvelle ratification, acceptation ou approbation de la Conven- 
tion du 8 septembre 1976, et toute nouvelle adhesion ä celle-ci, 
est exclue. 

Article 18 
Rapport avec 

le Protocole de Patras du 6 septembre 1989 

Les modeles CIEC 3 et 5 de l’annexe 1 de la presente 
Convention sont consideres comme modeles vises ä l’article 1®r 
du Protocole additionnel signe ä Patras le 6 septembre 1989 ä 
la Convention concernant l’echange international d’informations 
en matiere d’etat civil signee ä Istanbul le 4 septembre 1 958 dans 
les rapports entre les Etats parties ä la presente Convention et 
au Protocole additionnel precite. 

Article 19 

Obligations du depositaire 

1 . Le Conseil federal suisse notifiera aux Bats membres de la 
CIEC et ä tout autre Bat ayant adhere ä la presente Convention: 

a) le depöt de tout Instrument de ratification, d’acceptation, 
d’approbation ou d’adhesion; 

b) toute date d’entree en vigueur de la Convention; 

c) toute objection elevee en application de l’article 10; 


(4) Jede nach Absatz 1 oder 3 abgegebene Erklärung wird 
dem Schweizerischen Bundesrat notifiziert. Sie wird zu dem Zeit- 
punkt, zu dem das Übereinkommen für den genannten Staat in 
Kraft tritt, oder, bei einer Erklärung zu einem späteren Zeitpunkt, 
am ersten Tag des vierten Monats wirksam, der auf den Monat 
des Eingangs der Notifikation folgt. 

Artikel 15 

Überarbeitung der Anlagen 

(1) Die Anlagen 1 bis 3 können durch eine Entschließung ge- 
ändert werden, die mit einfacher Mehrheit der Mitgliedstaaten 
der CIEC und mit einfacher Mehrheit der Vertragsstaaten bei 
einer Ad-hoc-Generalversammlung beschlossen wird. Die ange- 
nommenen Änderungen sind für alle Vertragsstaaten verbindlich. 

(2) Jede nach Absatz 1 beschlossene Entschließung wird 
beim Schweizerischen Bundesrat hinterlegt. Sie wird zu dem in 
ihr festgelegten Zeitpunkt wirksam. 

Artikel 16 

Dauer und Kündigung 

(1) Dieses Übereinkommen gilt für unbegrenzte Zeit. 

(2) Jeder Vertragsstaat dieses Übereinkommens kann es 
jedoch jederzeit nach Ablauf eines Jahres, vom Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Übereinkommens für diesen Staat an gerechnet, 
kündigen. Die Kündigung wird dem Schweizerischen Bundesrat 
notifiziert; sie wird am ersten Tag des siebten Monats wirksam, 
der auf den Monat des Eingangs der Notifikation folgt. Das Über- 
einkommen bleibt zwischen den anderen Staaten in Kraft. 

Artikel 17 
Verhältnis zu dem 

Übereinkommen vom 8. September 1976 

(1) Dieses Übereinkommen ersetzt ab seinem Inkrafttreten das 
am 8. September 1976 in Wien Unterzeichnete Übereinkommen 
über die Ausstellung mehrsprachiger Auszüge aus Personen- 
standsbüchern. Letzteres bleibt jedoch zwischen den Staaten, 
die ihm angehören, in Kraft, solange einer von ihnen lediglich 
durch dieses gebunden ist. 

(2) Nach dem Inkrafttreten dieses Übereinkommens sind jede 
neue Ratifikation, Annahme oder Genehmigung des Überein- 
kommens vom 8. September 1976 und jeder Beitritt dazu aus- 
geschlossen. 

Artikel 18 
Verhältnis zu dem 

Protokoll von Patras vom 6. September 1989 

Die Formblätter 3 und 5 der CIEC in Anlage 1 gelten in den 
Beziehungen zwischen den Vertragsstaaten dieses Übereinkom- 
mens und des am 6. September 1989 in Patras Unterzeichneten 
Zusatzprotokolls zu dem am 4. September 1958 in Istanbul 
Unterzeichneten Übereinkommen über den internationalen Aus- 
tausch von Auskünften in Personenstandsangelegenheiten als 
Formblätter nach Artikel 1 des genannten Zusatzprotokolls. 

Artikel 19 

Verpflichtungen des Verwahrers 

(1) Der Schweizerische Bundesrat notifiziert den Mitglied- 
staaten der CIEC und allen anderen Staaten, die diesem Über- 
einkommen beigetreten sind, 

a) jede Flinterlegung einer Ratifikations-, Annahme-, Geneh- 
migungs- oder Beitrittsurkunde; 

b) jedes Datum des Inkrafttretens des Übereinkommens; 

c) jeden nach Artikel 10 erhobenen Einspruch; 
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d) toute reserve faite en application de l’article 1 1 , paragraphe 1 , 
ou son retrait, avec la date ä laquelle le retrait prendra effet; 

e) toute declaration faite en application de l’article 13, para- 
graphe 1 ; 

f) toute declaration faite en application de l’article 14, para- 
graphe 1 , sa modification ou son retrait, avec la date ä laquelle 
la declaration, la modification ou le retrait prendra effet; 

g) toute resolution prise en application de l’article 15, para- 
graphe 1 , avec la date ä laquelle eile prendra effet; 

h) toute denonciation de la Convention faite en application de 
l’article 16, paragraphe 2, et la date ä laquelle eile prendra 
effet. 

2. Le Conseil federal suisse avisera le Secretaire General de 
la CIEC de toute notification faite en application du paragraphe 1 . 

3. Des l’entree en vigueur de la presente Convention, une 
copie certifiee conforme sera transmise par le Conseil federal 
suisse au Secretaire General des Nations Unies aux fins 
d’enregistrement et de publication, conformement ä l’article 102 
de la Charte des Nations Unies. 

En foi de quoi, les soussignes, düment autorises ä cet effet, 
ont signe la presente Convention. 

Fait ä Strasbourg le 14 mars 2014, en un seul exemplaire, en 
langue frangaise, qui sera depose dans les archives du Conseil 
federal suisse, et dont une copie certifiee conforme sera remise, 
par la voie diplomatique, ä chacun des Etats membres de la 
CIEC et aux Etats adherents. Une copie certifiee conforme sera 
egalement adressee au Secretaire General de la CIEC. 


d) jeden nach Artikel 1 1 Absatz 1 angebrachten Vorbehalt oder 
seine Rücknahme mit dem Datum, ab dem die Rücknahme 
wirksam wird; 

e) jede nach Artikel 13 Absatz 1 abgegebene Erklärung; 

f) jede nach Artikel 14 Absatz 1 abgegebene Erklärung oder 
ihre Änderung oder Rücknahme mit dem Datum, ab dem die 
Erklärung, die Änderung oder die Rücknahme wirksam wird; 

g) jede nach Artikel 15 Absatz 1 beschlossene Entschließung 
mit dem Datum, ab dem sie wirksam wird; 

h) jede nach Artikel 16 Absatz 2 erfolgte Kündigung des Über- 
einkommens mit dem Datum, ab dem sie wirksam wird. 

(2) Der Schweizerische Bundesrat setzt den Generalsekretär der 
CIEC von jeder nach Absatz 1 erfolgten Notifikation in Kenntnis. 

(3) Nach dem Inkrafttreten dieses Übereinkommens über- 
mittelt der Schweizerische Bundesrat dem Generalsekretär der 
Vereinten Nationen eine beglaubigte Abschrift zur Registrierung 
und Veröffentlichung nach Artikel 102 der Charta der Vereinten 
Nationen. 

Zu Urkund dessen haben die hierzu gehörig befugten Unter- 
zeichneten dieses Übereinkommen unterschrieben. 

Geschehen zu Straßburg am 14. März 2014 in einer Urschrift 
in französischer Sprache, die im Archiv des Schweizerischen 
Bundesrats hinterlegt wird; jedem Mitgliedstaat der CIEC und 
allen beitretenden Staaten wird auf diplomatischem Weg eine 
beglaubigte Abschrift übermittelt. Eine beglaubigte Abschrift wird 
zudem dem Generalsekretär der CIEC zugeleitet. 
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Modele 1 
Modele 2 
Modele 3 
Modele 4 

Modele 5: 


Annexe 1 
Modeles CIEC 

Extralt de l’aote de nalssance 
Extralt de l’acte de reconnaissance 
Extralt de l’aote de manage 

Extralt de l’acte de partenarlat enreglstre/Certlficat attestant 
l’enreglstrement d’un partenarlat 

Extralt de l’acte de deces 
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Extrait delivre en application de la Convention CIEC no 34 du 14 mars 2014 


Modele 1 

(recto ou page 1) 


CIEC 


COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Etat 

1-1-1 

Service de l’etat civil de 

1-3-1 -6 

Extrait de l’acte de naissance 


9-3-2 

□ No de l’acte 

9-3-3 

□ No de l’extrait 




8-2 

[8-1] 

Date de naissance 

[JJ/MM/AN] 

2-2 

Lieu de naissance 


7 

Nom 

7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 

7-9 

Prenoms 


1 -8-2-1 

□ Sexe masculin 

1 -8-2-2 

□ Sexe feminin 

9-3-5-1 

Numero personnel d’identification 



3-4-1 

□ Pere 

□ Pere 

3-4-2 

□ Mere 

□ Mere 

7 

Nom 



7-2-1 

Nom de naissance 



7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 



7-9 

Prenoms 




1-4-4 


Autres enonciations 


8-6-3 

Date de delivrance 

7-7-1 -2 

Nom du signataire 

9-4-1 

Signatare 

9-4-6 

Sceau 

[8-1] 

[JJ/MM/AN] ../../.... 








Symboles: Abs = Absence / AbsC = Absence du conjoint / AbsP = Absence du partenaire / AMar = Annulation du mariage / APE = Annulation du 
partenariat enregistre / AS = Adoption simple / D = Deces / DC = Deces du conjoint / DP = Deces du partenaire / Div = Divorce / DPE = Dissolution du 
partenariat enregistre / Mar = Mariage / Na = Nom autre / Ni = Nom intermediaire / Nob = Titre de noblesse / Np = Nom patronymique / PE = Partenariat 
enregistre / SC = Separation de corps. 
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Modele 1 

(verso ou page 2) 


1 - 1-1 


1 - 3 - 1 -6 


1 - 4-4 


1 - 8 - 2-1 


1 - 8 - 2-2 


2-1 


2-2 


3 - 4-1 


3 - 4-2 


7 


7 - 2-1 


7 - 7 - 1 -2 


7 - 7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8 - 6-3 


9 - 3-2 


9 - 3-3 


9 - 3 - 5-1 


9 - 4-1 


9 - 4-6 
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Extrait delivre en application de la Convention CIEC no 34 du 14 mars 2014 


Modele 2 

(recto ou page 1) 


CIEC 

COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Etat 

1-1-1 

Service de l’etat civil de 

1 -3-4-7 

Extrait de l’acte de reconnaissance 


9-3-2 

□ N° de l’acte 

9-3-3 

□ N° de l’extrait 




8-8-1 -1 

[8-1] 

Date de la reconnaissance 

[JJ/MM/AN] 

2-9-1 

Lieu de la reconnaissance 


3-6-3 □ Reconnaissance paternelle 3-6-4 □ Reconnaissance maternelle 3-6-1 -6 □ Reconnaissance conjointe 

3-6-1 -1 

□ Reconnaissance avant la naissance 

3-4-2-1 Future mere: 

3-6-1 -2 

□ Reconnaissance apres la naissance 

3-4-2 Mere: 

3-6-1 -3 

□ Reconnaissance post mortem 


3-2 

Enfant 

7-2-2-5 

Nom avant la reconnaissance 

7-2-2-6 

Nom apres la reconnaissance 

7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 

7-9 

Prenoms 

8-2 

Date de naissance 

1 -8-2-1 □ Sexe masculin 

[8-1] 

[JJ/MM/AN] ../../.... 

1 -8-2-2 □ Sexe feminin 

2-2 

Lieu de naissance 

9-3-5-1 

Numero personnel d’identification 


3-6-2 

Auteur(s) de la 
reconnaissance 

3-4-1 

□ Pere 

□ Pere 

3-4-2 

□ Mere 

□ Mere 

7 

Nom 



7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 



7-9 

Prenoms 



8-2 

[8-1] 

Date de naissance 

[JJ/MM/AN] 



2-2 

Lieu de naissance 



9-3-5-1 

Numero personnel d’identification 



9-8-2 

Consentement(s) donne(s) 


3-4-1 

□ Pere 

3-4-2 

□ Mere 

3-2 

□ Enfant 

9-8-3 

□ Autre personne ou Institution 


8-6-3 

Date de delivrance 

7-7-1 -2 

Nom du signataire 

9-4-1 

Signatare 

9-4-6 

Sceau 

[8-1] 

[JJ/MM/AN] ../../.... 








Symboles: Na = Nom autre / Ni = Nom intermediaire / Nob = Titre de noblesse / Np = Nom patronymique 
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Modele 2 

(verso ou page 2) 


1 - 1-1 


1 - 3 - 4-7 


1 - 8 - 2-1 


1 - 8 - 2-2 


2-1 


2-2 


2 - 9-1 


3-2 


3 - 4-1 


3 - 4-2 


3 - 4 - 2-1 


3 - 6 - 1 -1 


3 - 6 - 1 -2 


3 - 6 - 1 -3 


3 - 6 - 1 -6 


3 - 6-2 


3 - 6-3 


3 - 6-4 


7 


7 - 2 - 2-5 


7 - 2 - 2-6 


7 - 7 - 1 -2 


7 - 7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8 - 6-3 


8 - 8 - 1 -1 


9 - 3-2 


9 - 3-3 


9 - 3 - 5-1 


9 - 4-1 


9 - 4-6 


9 - 8-2 


9 - 8-3 
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Extrait delivre en application de la Convention CIEC no 34 du 14 mars 2014 


Modele 3 

(recto ou page 1) 


CIEC 


COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Etat 

1-1-1 

Service de l’etat civil de 

1 -3-2-4 

Extrait de l’acte de mariage 


9-3-2 

□ N° de l’acte 

9-3-3 

□ N° de l’extrait 




8-3 

[8-1] 

Date du mariage 

[JJ/MM/AN] 

2-3 

Lieu du mariage 



4-1-1 

□ Epoux 

□ Epoux 

4-1 -1-3 

□ Epouse 

□ Epouse 

7-6-1 -5 

Nom au moment de la delivrance de 
l’extrait 



7-3-4 

Nom avant le mariage 



7-2-1 

Nom de naissance 



7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 



7-9 

Prenoms 



8-2 

[8-1] 

Date de naissance 

[JJ/MM/AN] 



2-2 

Lieu de naissance 



9-3-5-1 

Numero personnel d’identification 




3-4-1 

□ Pere 

□ Pere 

□ Pere 

□ Pere 

3-4-2 

□ Mere 

□ Mere 

□ Mere 

□ Mere 

7 

Nom 





7-2-1 

Nom de naissance 





7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 





7-9 

Prenoms 






1-4-4 


Autres enonciations 


8-6-3 

Date de delivrance 

7-7-1 -2 

Nom du signataire 

9-4-1 

Signatare 

9-4-6 

Sceau 

[8-1] 

[JJ/MM/AN] ../../.... 








Symboles: Abs = Absence / AMar = Annulation du mariage / CM = contrat de mariage / CMP = Conversion du mariage en partenariat enregistre / 
D = Deces / Div = divorce / Na = Nom autre / Ni = Nom intermediaire / Nob = Titre de noblesse / Np = Nom patronymique / SC = Separation de 
corps. 
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Modele 3 

(verso ou page 2) 


1 - 1-1 


1 - 3 - 2-4 


1 - 4-4 


2-1 


2-2 


2-3 


3 - 4-1 


3 - 4-2 


4 - 1-1 


4 - 1 - 1-3 


7 


7 - 2-1 


7 - 3-4 


7 - 6 - 1 -5 


7 - 7 - 1 -2 


7 - 7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8-3 


8 - 6-3 


9 - 3-2 


9 - 3-3 


9 - 3 - 5-1 


9 - 4-1 


9 - 4-6 
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Extrait delivre en application de la Convention CIEC no 34 du 14 mars 2014 


Modele 4 

(recto ou page 1) 


CIEC 


COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Etat 

1-1-1/ 
1-1 -1-3 

Service de l’etat civil/Autorite competente 

1 -3-5-6 

1 -6-4-1 

□ Extrait de l’acte de partenariat enregistre 

□ Certificat attestant l’enregistrement d’un partenariat 


9-3-2 

□ No de l’acte 

9-3-3 

□ No de l’extrait 






8-6-9 

[8-1] 

Date d’enregistrement 

[JJ/MM/AN] 

2-6 

Lieu d’enregistrement 



4-2-1 -1 

Partenaire A 

Partenaire B 

7-6-1 -5 

Nom au moment de la delivrance de 
l’extrait 



7-4-2 

Nom avant le partenariat 



7-2-1 

Nom de naissance 



7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 



7-9 

Prenoms 



8-2 

[8-1] 

Date de naissance 

[JJ/MM/AN] 



2-2 

Lieu de naissance 



1 -8-2-1 

Sexe masculin 

□ 

□ 

1 -8-2-2 

Sexe feminin 

□ 

□ 

9-3-5-1 

Numero personnel d’identification 




3-4-1 

□ Pere 

□ Pere 

□ Pere 

□ Pere 

3-4-2 

□ Mere 

□ Mere 

□ Mere 

□ Mere 

7 

Nom 





7-2-1 

Nom de naissance 





7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 





7-9 

Prenoms 






1-4-4 


Autres enonciations 


8-6-3 

Date de delivrance 

7-7-1 -2 

Nom du signataire 

9-4-1 

Signatare 

9-4-6 

Sceau 

[8-1] 

[JJ/MM/AN] ../../.... 








Symboles: Abs = Absence / APE = Annulation du partenariat enregistre / CP = contrat de partenariat / CPM = Conversion du partenariat en mariage / 
D = Deces / DPE = Dissolution du partenariat enregistre / Na = Nom autre / Ni = Nom intermediaire / Nob = Titre de noblesse / Np = Nom 
patronymique. 
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Modele 4 

(verso ou page 2) 


1 - 1-1 


1 - 1 - 1-3 


1 - 3 - 5-6 


1 - 4-4 


1 - 6 - 4-1 


1 - 8 - 2-1 


1 - 8 - 2-2 


2-1 


2-2 


2-6 


3 - 4-1 


3 - 4-2 


4 - 2 - 1 -1 


7 


7 - 2-1 


7 - 4-2 


7 - 6 - 1 -5 


7 - 7-6 


7 - 7 - 1 -2 


7-9 


8-1 


8-2 


8 - 6-3 


8 - 6-9 


9 - 3-2 


9 - 3-3 


9 - 3 - 5-1 


9 - 4-1 


9 - 4-6 
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Extrait delivre en application de la Convention CIEC no 34 du 14 mars 2014 


Modele 5 

(recto ou page 1) 


CIEC 

COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Etat 

1-1-1 

Service de l’etat civil de 

1 -3-3-5 

Extrait de l’acte de deces 


9-3-2 

□ N° de l’acte 

9-3-3 

□ N° de l’extrait 




8-5 

[8-1] 

Date du deces 

[JJ/MM/AN] 

2-4 

Lieu du deces 


7 

Nom 

7-2-1 

Nom de naissance 

7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 

7-9 

Prenoms 


1 -8-2-1 □ Sexe masculin 1 -8-2-2 □ Sexe feminin 

8-2 

[8-1] 

Date de naissance 

[JJ/MM/AN] ../../.... 

2-2 

Lieu de naissance 

9-3-5-1 

Numero personnel d’identification 



3-4-1 

□ Pere 

□ Pere 

3-4-2 

□ Mere 

□ Mere 

7 

Nom 



7-2-1 

Nom de naissance 



7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 



7-9 

Prenoms 





4-1 -2-2 

□ Dernier conjoint 

4-2-2-2 

□ Dernier partenaire 

7 

Nom 


7-2-1 

Nom de naissance 


7-7-6 

Autre(s) partie(s) du nom 


7-9 

Prenoms 


4-3-4 

Mariages ou partenariats anterieurs 

9-8-5 

□ Oui 

9-8-6 

□ Non 


8-6-3 

Date de delivrance 

7-7-1 -2 

Nom du signataire 

9-4-1 

Signatare 

9-4-6 

Sceau 

[8-1] 

[JJ/MM/AN] ../../.... 








Symboles: Na = Nom autre / Ni = Nom intermediaire / Nob = Titre de noblesse / Np = Nom patronymique 
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Modele 5 

(verso ou page 2) 


1 - 1-1 


1 - 3 - 3-5 


1 - 8 - 2-1 


1 - 8 - 2-2 


2-1 


2-2 


2-4 


3 - 4-1 


3 - 4-2 


4 - 1 - 2-2 


4 - 2 - 2-2 


4 - 3-4 


7 


7 - 2-1 


7 - 7 - 1 -2 


7 - 7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8-5 


8 - 6-3 


9 - 3-2 


9 - 3-3 


9 - 3 - 5-1 


9 - 4-1 


9 - 4-6 


9 - 8-5 


9 - 8-6 
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Annexe 2 

Liste des enonciations et leurs codes 

1 -1 -1 Service de l’etat civil de 

1 -1 -1 -3 Autorite competente 

1 -3-1 -6 Extrait de l’acte de naissance 
1 -3-2-4 Extrait de l’acte de mariage 
1 -3-3-5 Extrait de l’acte de deces 

1 -3-4-7 Extrait de l’acte de reconnaissance 
1 -3-5-6 Extrait de l’acte de partenariat enregistre 
1 -4-4 Autres enonciations 

1 -6-4-1 Certificat attestant l’enregistrement d’un partenariat 

1 -8-2-1 Sexe masculin 

1 - 8-2-2 Sexe feminin 

2- 1 Etat 

2-2 Lieu de naissance 

2-3 Lieu du mariage 

2-4 Lieu du deces 

2-6 Lieu d’enregistrement 

2- 9-1 Lieu de la reconnaissance 

3- 2 Enfant 

3-4-1 Pere 

3-4-2 Mere 

3-4-2-1 Future mere 

3-6-1 -1 Reconnaissance avant la naissance 

3-6-1 -2 Reconnaissance apres la naissance 

3-6-1 -3 Reconnaissance post mortem 

3-6-1 -6 Reconnaissance conjointe 

3-6-2 Auteur(s) de la reconnaissance 

3-6-3 Reconnaissance paternelle 

3- 6-4 Reconnaissance maternelle 

4- 1-1 Epoux 

4-1 -1-3 Epouse 

4-1 -2-2 Dernier conjoint 

4-2-1 -1 Partenaire (A/B) 

4-2-2-2 Dernier partenaire 

4-3-4 Mariages ou partenariats anterieurs 

7 Nom 

7-2-1 Nom de naissance 

7-2-2-5 Nom avant la reconnaissance 

7-2-2-6 Nom apres la reconnaissance 

7-3-4 Nom avant le mariage 

7-4-2 Nom avant le partenariat 

7-6-1 -5 Nom au moment de la delivrance de l’extrait 

7-7-1 -2 Nom du signataire 

7-7-6 Autre(s) partie(s) du nom 

7-9 Prenoms 
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8-1 

JJ/MM/AN 

8-2 

Date de naissance 

8-3 

Date du mariage 

8-5 

Date du deces 

8-6-3 

Date de delivrance 

8-6-9 

Date d’enregistrement 

8-8-1 -1 

Date de la reconnaissance 

9-3-2 

N° de l’acte 

9-3-3 

No de l’extrait 

9-3-5-1 

Numero personnel d’identification 

9-4-1 

Signature 

9-4-6 

Sceau 

9-8-2 

Consentement(s) donne(s) 

9-8-3 

Autre personne ou Institution 

9-8-5 

Oui 

9-8-6 

Non 
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Annexe 3 

Regles applicables aux modeles CIEC 

1. Les documents vises ä l’article 1®'' de la presente Convention sont etablis conformement aux modeles CIEC repris dans 
l’annexe 1. 

2. Chaque document comporte en principe un recto et un verso et reprend toutes les enonciations invariables qui figurent dans 
les modeles CIEC. Toutefois, pour tenir compte des techniques informatiques et electroniques, un document peut etre etabli 
sur deux pages ou ne reprendre que les enonciations necessaires en l’espece. 

3. Chaque document comporte sur le recto (ou page 1) le sigle de la CIEC et une reference ä la presente Convention. 

4. Les extraits ou certificats des modeles CIEC 1 ä 5 sont etablis sur la base des enonciations originaires et des mentions ulterieures 
et reproduisent le dernier etat personnel ou familial qui en resulte; sur les documents, Tautorite de delivrance indique le numero 
de l’acte ä partir duquel ces donnees sont reprises ou le numero de l’extrait quand l’acte n’est pas numerote, et eile indique 
les deux numeros lorsqu’il existe un numero pour l’acte et un autre pour l’extrait. 

5. Le certificat du modele CIEC 4 est etabli par Tautohte competente et reprend les donnees qui sont en sa possession; dans la 
case «7-6-1 -5 Nom au moment de la delivrance de l’extrait», i’autorite competente indiquera le nom au moment de la delivrance 
du certificat. 

6. La reference ä la Convention et les enonciations invariables qui figurent sur le recto (ou page 1) des modeles CIEC sont redigees 
au moins dans la langue ou l’une des langues officielles de l’autohte de delivrance et dans la langue frangaise. Lorsque les 
documents sont transmis par la Plateforme CIEC, la reference et les enonciations invariables seront en outre redigees au moins 
dans la langue ou l’une des langues officielles de l’Etat destinataire, dans la limite de trois langues au total; la langue officielle 
de I’autorite de delivrance sera en principe celle choisie par l’officier de l’etat civil en se connectant sur la Plateforme. 

7. Les enonciations invariables qui figurent sur le recto (ou page 1) des modeles CIEC sont munies des Codes dont la liste est 
donnee ä l’annexe 2 de la presente Convention. 

8. La signification des symboles permettant de renseigner les cases «1-4-4 Autres enonciations« des modeles CIEC 1, 3 et 4 
et les cases «7-7-6 Autre(s) partie{s) du nom» des modeles CIEC 1 ä 5, doit etre indiquee sur le recto (ou page 1) des modeles 
au moins dans la langue ou l’une des langues officielles de l’Etat de delivrance ainsi que dans la langue frangaise. Lorsque les 
documents sont transmis par la Plateforme CIEC, la signification des symboles sera en outre indiquee dans la langue ou l’une 
des langues officielles de l’Etat destinataire, dans la limite de trois langues au total. 

9. Toutes les inscriptions ä porter sur ie recto (ou page 1) des modeles CIEC sont echtes en caracteres latins d’imprimerie; 
eiles peuvent en outre etre echtes dans les caracteres de la langue de l’autohte qui etablit le document. 

1 0. Les dates sont inscrites en chiffres arabes indiquant successivement le jour, le mois et l’annee (JJ/MM/AN). Le jour et le mois 
sont indiques par deux chiffres, l’annee par quatre chiffres. Les neuf premiers jours du mois et les neuf premiers mois de l’annee 
sont indiques par des chiffres allant de 01 ä 09. 

11. Pour renseigner les cases «1-4-4 Autres enonciations» des modeles 1, 3 et 4 sont ä utiliser exclusivement les symboles 
suivants: 

Abs = Absence 

AbsC = Absence du conjoint 

AbsP = Absence du partenaire 

AMar = Annulation du mariage 

APE = Annulation du partenariat enregistre 

AS = Adoption simple 

CMP = Conversion du mariage en partenariat enregistre 

CM = Contrat de mariage 

CP = Contrat de partenariat enregistre 

CPM = Conversion du partenariat enregistre en mariage 

D = Deces 

DC = Deces du conjoint 

Div = Divorce 

DP = Deces du partenaire 

DPE = Dissolution du partenariat enregistre 

Mar = Mariage 

PE = Partenariat enregistre 

SC = Separation de corps 

Les symboles sont, s’il y a lieu, suivis de la date et du Neu de l’evenement ainsi que des nom et prenoms du conjoint ou 
partenaire. 
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12. Toutes les inscriptions ä porter sur le recto (ou page 1) des modeles CIEC doivent etre aussi precises que possible. 
En particulier, 

a) le nom de tout Neu mentlonne dans un document est sulvl du nom de l’Etat oü ce Heu est situe chaque fols que cet Etat 
n’est pas celul oü ce document est dellvre; 

b) le numero personnel d’ldentlficatlon sera Indique dans la mesure du possible; 11 sera sulvl du nom de l’Etat qui l’a attribue; 
sl l’Etat de dellvrance du modele CIEC et l’Bat destlnataire attribuent tous les deux un tel numero, Hs seront Indlques 
sur la meme llgne, sulvis chacun du nom de l’Etat; 

c) sl les enonclatlons originales et mentlons ulterleures ne permettent pas de rempllr une case ou une partle de case du 
modele CIEC, cette case ou partle de case est rendue inutlllsable par des tralts; cette dispositlon ne sera utIHsee que sl une 
autorlte de dellvrance ne dispose pas d’un renselgnement, mals eile n’empeche pas que la rubrique solt renselgnee chaque 
fols que l’autorlte a connalssance certalne de l’lnformatlon, en particulier sl cette dernlere flgure dans l’acte et concerne 
notamment la flllatlon, mals aussi sl eile peut facilement se deduire de l’appHcation de la loi et d’autres regles de droit; 
dans l’hypothese d’une personne de sexe indetermine, les cases «1 -8-2-1 Sexe masculin» et «1 -8-2-2 Sexe feminin« seront 
laissees en blanc; 

d) pour renseigner les cases «3-4-1 Pere» et «3-4-2 Mere«, visant ä determiner le sexe de chaque parent, l’autorite de dellvrance 
cochera la case «pere» dans une colonne et la case «mere» dans l’autre colonne sl les parents sont de sexe different; 
eile cochera dans les deux colonnes les cases «pere» ou les cases «mere» sl les parents sont de meme sexe; 

e) pour renseigner les cases «4-1-1 Epoux» et «4-1 -1-3 Epouse», visant ä determiner le sexe de chaque epoux, l’autorite de 
dellvrance cochera la case «epoux» dans une colonne et la case «epouse» dans l’autre colonne sl les epoux sont de sexe 
different; eile cochera dans les deux colonnes les cases «epoux» ou les cases «epouse» sl les epoux sont de meme sexe; 

f) pour renseigner les cases «7-2-1 Nom de naissance», l’autorite de dellvrance indiquera en principe le nom attribue 
ä la naissance et inscrit dans l’acte de naissance; sl ce nom a ete change ulterieurement, par declaration volontaire ou 
ä la suite d’une decision de changement de nom ou d’une modification de la filiation, notamment en raison d’une adoption, 
eile indiquera le nom resultant du changement ainsi intervenu; 

g) les cases «7-3-4 Nom avant le mariage», «7-4-2 Nom avant le partenariat» et «7-6-1 -5 Nom au moment de la dellvrance de 
l’extrait» doivent permettre de couvrir toutes les hypotheses, et notamment celles oü le nom de la personne, avant 
la celebration du mariage ou la conclusion du partenariat, ne serait pas son nom de naissance (dans le sens donne supra) 
mals un autre nom legal, par exemple un nom matrimonial choisi pendant un mariage ou un partenariat precedent et que 
la personne aurait pu conserver, apres la dissolution dudit mariage ou partenariat; le cas echeant, pour la case «7-6-1 -5» 
du modele 4, le nom indique sera celul au moment de la dellvrance du certificat; 

h) les cases «7-7-6 Autre(s) partie(s) du nom» permettent, le cas echeant, d’indiquer des noms que la personne utilise ou sous 
lesquels eile peut etre connue; on y indiquera aussi les «middle names» et les noms patronymiques; le nom intermediaire 
(«middle name») sera sulvl du Symbole «Ni», le nom patronymique du Symbole «Np» et les autres noms ou elements 
de nom du Symbole «Na». Seront egalement inscrits dans cette case les titres de noblesse, sulvis du Symbole «Nob»; 

i) pour renseigner les cases «7-9 Prenoms», l’autorite de dellvrance indiquera en principe tous les prenoms, de la maniere et 
dans l’ordre oü Hs ont ete inscrits dans l’acte d’origine ou modifies ulterieurement; l’attention est neanmoins attiree 
sur le fait que certains Etats donnent aux Interesses la possibilite de choisir le ou les prenoms qu’ils souhaitent faire figurer 
sur les extraits delivres ä partir des registres. 

13. Sur le verso (ou page 2) de chaque modele CIEC doit figurer la traduction des enonclatlons invariables et des symboles qui 
figurent sur le recto (ou page 1) dans au moins une des langues officielles des Bats contractants qui n’ont pas ete utilisees au 
recto (ou page 1), et dans la langue anglaise. 

14. Chaque document indique le nom et la qualite de celul qui l’etablit. Lorsqu’un document est dellvre sur papier, 11 est date et 
revetu de la signature et du sceau requis. Lorsqu’il est transmis par la Plateforme CIEC, la Signatare et le sceau de l’expediteur 
sont etablis conformement ä la Convention sur l’utilisation de la Plateforme de la Commission Internationale de l’Etat Civil de 
communication internationale de donnees d’etat civil par voie electronique, signee ä Rome le 19 septembre 2012; le cas echeant, 
l’autorite de reception en dellvre une copie papier qu’elle declare conforme aux donnees regues. 


26 


Annexe 4 

Liste des symboles utilises per les Etats contractants 
dans les cases «1-4-4 Autres enonciations» des modeles CIEC. 



Modele 1 

Modele 3 

Modele 4 

Etats membres de la CIEC 








































































Etats non membres 
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Formblatt 1 : 
Formblatt 2: 
Formblatt 3: 
Formblatt 4: 

Formblatt 5: 


Anlage 1 

Formblätter der CIEC 

Auszug aus dem Geburtseintrag 

Auszug aus dem Eintrag über die Anerkennung 

Auszug aus dem Eheeintrag 

Auszug aus dem Eintrag über eine eingetragene Partnerschaft / 
Bescheinigung über die Eintragung einer Partnerschaft 

Auszug aus dem Sterbeeintrag 
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Auszug ausgestellt nach dem Übereinkommen Nr. 34 der CIEC vom 14/03/2014 


Formblatt 1 

(Vorderseite oder Blatt 1) 


CIEC 


COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Staat 

1-1-1 

Standesamt 

1-3-1 -6 

Auszug aus dem Geburtseintrag 


9-3-2 

□ Nr. des Eintrags 

9-3-3 

□ Nr. des Auszugs 




8-2 

[8-1] 

Geburtsdatum 

UT.MM.JJJJ] ../../.... 

2-2 

Geburtsort 


7 

Name 

7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 

7-9 

Vornamen 


1 -8-2-1 

□ Geschlecht männlich 

1 -8-2-2 

□ Geschlecht weiblich 

9-3-5-1 

Personenkennzeichen 



3-4-1 

□ Vater 

□ Vater 

3-4-2 

□ Mutter 

□ Mutter 

7 

Name 



7-2-1 

Geburtsname 



7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 



7-9 

Vornamen 




1-4-4 


Sonstige Angaben 


8-6-3 

Datum der Ausstellung 

7-7-1 -2 

Name des 
Unterzeichners 

9-4-1 

Unterschrift 

9-4-6 

Siegel 








[8-1] 

[TT.MM.JJJJ] ../../.... 








Zeichen: Abs = Verschollen / AbsC = Ehegatte verschollen / AbsP = Partner verschollen / AMar = Nichtigerklärung der Ehe / APE = Nichtigerklärung der 
eingetragenen Partnerschaft / AS = Einfache Adoption / D = Tod / DC = Tod des Ehegatten / DP = Tod des Partners / Div = Scheidung / DPE = Aufhebung 
der eingetragenen Partnerschaft / Mar = Ehe / Na = Sonstiger Name / Ni = Zwischenname / Nob = Adelstitel / Np = Geschlechtsname / PE = Einge- 
tragene Partnerschaft / SC = Trennung von Tisch und Bett. 
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Formblatt 1 

(Rückseite oder Blatt 2) 


1-1-1 


1-3-1 -6 


1-4-4 


1 -8-2-1 


1 -8-2-2 


2-1 


2-2 


3-4-1 


3-4-2 


7 


7-2-1 


7-7-1 -2 


7-7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8-6-3 


9-3-2 


9-3-3 


9-3-5-1 


9-4-1 


9-4-6 
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Auszug ausgestellt nach dem Übereinkommen Nr. 34 der CIEC vom 14/03/2014 


Formblatt 2 

(Vorderseite oder Blatt 1) 


CIEC 

COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Staat 

1-1-1 

Standesamt 

1 -3-4-7 

Auszug aus dem Eintrag über die Anerkennung 


9-3-2 

□ Nr. des Eintrags 

9-3-3 

□ Nr. des Auszugs 




8-8-1 -1 

[8-1] 

Datum der Anerkennung 

UT.MM.JJJJ] ../../.... 

2-9-1 

Ort der Anerkennung 


3-6-3 □ Anerkennung der Vaterschaft 3-6-4 □ Anerkennung der Mutterschaft 3-6-1 -6 □ Gemeinsame Anerkennung 

3-6-1 -1 

□ Anerkennung vor der Geburt 

3-4-2-1 Künftige Mutter: 

3-6-1 -2 

□ Anerkennung nach der Geburt 

3-4-2 Mutter: 

3-6-1 -3 

□ Anerkennung post mortem 


3-2 

Kind 

7-2-2-5 

Name vor der Anerkennung 

7-2-2-6 

Name nach der Anerkennung 

7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 

7-9 

Vornamen 

8-2 

Geburtsdatum 

1 -8-2-1 □ Geschlecht männlich 

[8-1] 

IJT.MM.JJJJ] ../../.... 

1 -8-2-2 □ Geschlecht weiblich 

2-2 

Geburtsort 

9-3-5-1 

Personenkennzeichen 


3-6-2 

Anerkennende(r) 

3-4-1 

□ Vater 

□ Vater 

3-4-2 

□ Mutter 

□ Mutter 

7 

Name 



7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 



7-9 

Vornamen 



8-2 

[8-1] 

Geburtsdatum 

IJT.MM.JJJJ] 

../../.... 

../../.... 

2-2 

Geburtsort 



9-3-5-1 

Personenkennzeichen 



9-8-2 

Erteilte Zustimmung(en) 


3-4-1 

□ Vater 

3-4-2 

□ Mutter 

3-2 

□ Kind 

9-8-3 

□ Sonstige Person oder Institution 


8-6-3 

Datum der Ausstellung 

7-7-1 -2 

Name des 
Unterzeichners 

9-4-1 

Unterschrift 

9-4-6 

Siegel 








[8-1] 

JT.MM.JJJJ] ../../.... 








Zeichen: Na = Sonstiger Name / Ni = Zwischenname / Nob = Adelstitel / Np = Geschlechtsname 
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Formblatt 2 

(Rückseite oder Blatt 2) 


1-1-1 


1 -3-4-7 


1 -8-2-1 


1 -8-2-2 


2-1 


2-2 


2-9-1 


3-2 


3-4-1 


3-4-2 


3-4-2-1 


3-6-1 -1 


3-6-1 -2 


3-6-1 -3 


3-6-1 -6 


3-6-2 


3-6-3 


3-6-4 


7 


7-2-2-5 


7-2-2-6 


7-7-1 -2 


7-7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8-6-3 


8-8-1 -1 


9-3-2 


9-3-3 


9-3-5-1 


9-4-1 


9-4-6 


9-8-2 


9-8-3 
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Auszug ausgestellt nach dem Übereinkommen Nr. 34 der CIEC vom 14/03/2014 


Formblatt 3 

(Vorderseite oder Blatt 1) 


CIEC 


COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Staat 

1-1-1 

Standesamt 

1 -3-2-4 

Auszug aus dem Eheeintrag 


9-3-2 

□ Nr. des Eintrags 

9-3-3 

□ Nr. des Auszugs 




8-3 

[8-1] 

Datum der Eheschließung 

UT.MM.JJJJ] ../../.... 

2-3 

Ort der Eheschließung 



4-1-1 

□ Ehemann 

□ Ehemann 

4-1 -1-3 

□ Ehefrau 

□ Ehefrau 

7-6-1 -5 

Name zum Zeitpunkt der Ausstellung 
des Auszugs 



7-3-4 

Name vor der Eheschließung 



7-2-1 

Geburtsname 



7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 



7-9 

Vornamen 



8-2 

[8-1] 

Geburtsdatum 

[TT.MM.JJJJ] 

../../.... 

../../.... 

2-2 

Geburtsort 



9-3-5-1 

Personenkennzeichen 




3-4-1 

□ Vater 

□ Vater 

□ Vater 

□ Vater 

3-4-2 

□ Mutter 

□ Mutter 

□ Mutter 

□ Mutter 

7 

Name 





7-2-1 

Geburtsname 





7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 





7-9 

Vornamen 






1-4-4 


Sonstige Angaben 


8-6-3 

Datum der Ausstellung 

7-7-1 -2 

Name des 
Unterzeichners 

9-4-1 

Unterschrift 

9-4-6 

Siegel 








[8-1] 

[TT.MM.JJJJ] ../../.... 








Zeichen: Abs = Verschollen / AMar = Nichtigerklärung der Ehe / CM = Ehevertrag / CMP = Umwandlung der Ehe in eine eingetragene Partnerschaft / 
D = Tod / Div = Scheidung / Na = Sonstiger Name / Ni = Zwischenname / Nob = Adelstitel / Np = Geschlechtsname / SC = Trennung von Tisch 
und Bett 
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Formblatt 3 

(Rückseite oder Blatt 2) 


1-1-1 


1 -3-2-4 


1-4-4 


2-1 


2-2 


2-3 


3-4-1 


3-4-2 


4-1-1 


4-1 -1-3 


7 


7-2-1 


7-3-4 


7-6-1 -5 


7-7-1 -2 


7-7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8-3 


8-6-3 


9-3-2 


9-3-3 


9-3-5-1 


9-4-1 


9-4-6 
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Auszug ausgestellt nach dem Übereinkommen Nr. 34 der CIEC vom 14/03/2014 


Formblatt 4 

(Vorderseite oder Blatt 1) 


CIEC 


COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Staat 

1-1-1 / 
1-1 -1-3 

Standesamt / Zuständige Behörde 

1 -3-5-6 

1 -6-4-1 

□ Auszug aus dem Eintrag über eine eingetragene Partnerschaft 

□ Bescheinigung über die Eintragung einer Partnerschaft 


9-3-2 

□ Nr. des Eintrags 

9-3-3 

□ Nr. des Auszugs 






8-6-9 

[8-1] 

Datum der Eintragung 

UT.MM.JJJJ] ../../.... 

2-6 

Ort der Eintragung 



4-2-1 -1 

Partner A 

Partner B 

7-6-1 -5 

Name zum Zeitpunkt der Ausstellung 
des Auszugs 



7-4-2 

Name vor der Partnerschaft 



7-2-1 

Geburtsname 



7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 



7-9 

Vornamen 



8-2 

[8-1] 

Geburtsdatum 

[TT.MM.JJJJ] 

../../.... 

../../.... 

2-2 

Geburtsort 



1 -8-2-1 

Geschlecht männlich 

□ 

□ 

1 -8-2-2 

Geschlecht weiblich 

□ 

□ 

9-3-5-1 

Personenkennzeichen 




3-4-1 

□ Vater 

□ Vater 

□ Vater 

□ Vater 

3-4-2 

□ Mutter 

□ Mutter 

□ Mutter 

□ Mutter 

7 

Name 





7-2-1 

Geburtsname 





7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 





7-9 

Vornamen 






1-4-4 


Sonstige Angaben 


8-6-3 

Datum der Ausstellung 

7-7-1 -2 

Name des 
Unterzeichners 

9-4-1 

Unterschrift 

9-4-6 

Siegel 








[8-1] 

[TT.MM.JJJJ] ../../.... 








Zeichen: Abs = Verschollen / APE = Nichtigerklärung der eingetragenen Partnerschaft / CP = Partnerschaftsvertrag / CPM = Umwandlung der Partner- 
schaft in eine Ehe / D = Tod / DPE = Auflösung der eingetragenen Partnerschaft / Na = Sonstiger Name / Ni = Zwischenname / Nob = Adelstitel / 
Np = Geschlechtsname 


35 


Formblatt 4 

(Rückseite oder Blatt 2) 


1-1-1 


1-1 -1-3 


1 -3-5-6 


1-4-4 


1 -6-4-1 


1 -8-2-1 


1 -8-2-2 


2-1 


2-2 


2-6 


3-4-1 


3-4-2 


4-2-1 -1 


7 


7-2-1 


7-4-2 


7-6-1 -5 


7-7-6 


7-7-1 -2 


7-9 


8-1 


8-2 


8-6-3 


8-6-9 


9-3-2 


9-3-3 


9-3-5-1 


9-4-1 


9-4-6 
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Auszug ausgestellt nach dem Übereinkommen Nr. 34 der CIEC vom 14/03/2014 


Formblatt 5 

(Vorderseite oder Blatt 1) 


CIEC 

COMMISSION 
INTERNATIONALE 
DE L'ETAT CIVIL 


2-1 

Staat 

1-1-1 

Standesamt 

1 -3-3-5 

Auszug aus dem Sterbeeintrag 


9-3-2 

□ Nr. des Eintrags 

9-3-3 

□ Nr. des Auszugs 




8-5 

[8-1] 

Sterbedatum 

UT.MM.JJJJ] ../../.... 

2-4 

Sterbeort 


7 

Name 

7-2-1 

Geburtsname 

7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 

7-9 

Vornamen 


1 -8-2-1 □ Geschlecht männlich 1 -8-2-2 □ Geschlecht weiblich 

8-2 

[8-1] 

Geburtsdatum 

[TT.MM.JJJJ] ../../.... 

2-2 

Geburtsort 

9-3-5-1 

Personenkennzeichen 



3-4-1 

□ Vater 

□ Vater 

3-4-2 

□ Mutter 

□ Mutter 

7 

Name 



7-2-1 

Geburtsname 



7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 



7-9 

Vornamen 





4-1 -2-2 

□ Letzter Ehegatte 

4-2-2-2 

□ Letzter Partner 

7 

Name 


7-2-1 

Geburtsname 


7-7-6 

Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 


7-9 

Vornamen 


4-3-4 

Vorherige Ehen oder Partnerschaften 

9-8-5 

□ Ja 

9-8-6 

□ Nein 


8-6-3 

Datum der Ausstellung 

7-7-1 -2 

Name des 
Unterzeichners 

9-4-1 

Unterschrift 

9-4-6 

Siegel 








[8-1] 

[TT.MM.JJJJ] ../../.... 








Zeichen: Na = Sonstiger Name / Ni = Zwischenname / Nob = Adelstitel / Np = Geschlechtsname 
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Formblatt 5 

(Rückseite oder Blatt 2) 


1-1-1 


1 -3-3-5 


1 -8-2-1 


1 -8-2-2 


2-1 


2-2 


2-4 


3-4-1 


3-4-2 


4-1 -2-2 


4-2-2-2 


4-3-4 


7 


7-2-1 


7-7-1 -2 


7-7-6 


7-9 


8-1 


8-2 


8-5 


8-6-3 


9-3-2 


9-3-3 


9-3-5-1 


9-4-1 


9-4-6 


9-8-5 


9-8-6 
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Anlage 2 

Liste der Angaben und ihrer Zahlenschlüssel 

1 -1 -1 Standesamt 

1 -1 -1 -3 Zuständige Behörde 

1 -3-1 -6 Auszug aus dem Geburtseintrag 

1 -3-2-4 Auszug aus dem Eheeintrag 

1 -3-3-5 Auszug aus dem Sterbeeintrag 

1 -3-4-7 Auszug aus dem Eintrag über die Anerkennung 

1 -3-5-6 Auszug aus dem Eintrag über eine eingetragene Partnerschaft 

1 -4-4 Sonstige Angaben 

1 -6-4-1 Bescheinigung über die Eintragung einer Partnerschaft 

1 - 8-2-1 Geschiecht männlich 
1 -8-2-2 Geschlecht weiblich 

2- 1 Staat 

2-2 Geburtsort 

2-3 Eheschließungsort 

2-4 Sterbeort 

2-6 Ort der Eintragung 

2- 9-1 Ort der Anerkennung 

3- 2 Kind 

3-4-1 Vater 

3-4-2 Mutter 

3-4-2-1 Künftige Mutter 

3-6-1 -1 Anerkennung vor der Geburt 

3-6-1 -2 Anerkennung nach der Geburt 
3-6-1 -3 Anerkennung post mortem 
3-6-1 -6 Gemeinsame Anerkennung 
3-6-2 Anerkennende(r) 

3-6-3 Anerkennung der Vaterschaft 

3- 6-4 Anerkennung der Mutterschaft 

4- 1-1 Ehemann 

4-1 -1-3 Ehefrau 

4-1 -2-2 Letzter Ehegatte 

4-2-1 -1 Partner (A/B) 

4-2-2-2 Letzter Partner 

4-3-4 Vorherige Ehen oder Partnerschaften 

7 Name 

7-2-1 Geburtsname 

7-2-2-5 Name vor der Anerkennung 

7-2-2-6 Name nach der Anerkennung 

7-3-4 Name vor der Eheschließung 

7-4-2 Name vor der Partnerschaft 

7-6-1 -5 Name zum Zeitpunkt der Ausstellung des Auszugs 

7-7-1 -2 Name des Unterzeichners 

7-7-6 Sonstige(r) Namensbestandteil(e) 

7-9 Vornamen 
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8-1 

TT.MM.JJJJ 

8-2 

Geburtsdatum 

8-3 

Datum der Eheschließung 

8-5 

Sterbedatum 

8-6-3 

Datum der Ausstellung 

8-6-9 

Datum der Eintragung 

8-8-1 -1 

Datum der Anerkennung 

9-3-2 

Nr. des Eintrags 

9-3-3 

Nr. des Auszugs 

9-3-5-1 

Personenkennzeichen 

9-4-1 

Unterschrift 

9-4-6 

Siegel 

9-8-2 

Erteilte Zustimmung{en) 

9-8-3 

Sonstige Person oder Institution 

9-8-5 

Ja 

9-8-6 

Nein 
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Anlage 3 

Für die Formblätter der CIEC geltende Vorschriften 

1. Die Dokumente nach Artikel 1 werden entsprechend den in Anlage 1 aufgeführten Formblättern der CIEC erstellt. 

2. Jedes Dokument umfasst grundsätzlich eine Vorder- und eine Rückseite und enthält alle unveränderlichen Angaben aus den 
Formblättern der CIEC. Um informationstechnischen und elektronischen Sachzwängen Rechnung zu tragen, kann ein Dokument 
jedoch auf zwei Blättern erstellt werden oder nur die im vorliegenden Fall erforderlichen Angaben enthalten. 

3. Jedes Dokument trägt auf der Vorderseite (oder Blatt 1) das Logo der CIEC und einen Verweis auf dieses Übereinkommen. 

4. Die Auszüge oder Bescheinigungen der Formblätter 1 bis 5 der CIEC werden auf der Grundlage der ursprünglichen Angaben 
und nachträglichen Vermerke erstellt und geben den letzten sich daraus ergebenden Personen- oder Familienstand wieder; 
auf den Dokumenten gibt die ausstellende Behörde die Nummer des Eintrags an, aus dem diese Daten entnommen sind, oder 
die Nummer des Auszugs, wenn der Eintrag nicht nummeriert ist, und sie gibt beide Nummern an, wenn eine Nummer für den 
Eintrag und eine andere Nummer für den Auszug vorliegt. 

5. Die Bescheinigung des Formblatts 4 der CIEC wird von der zuständigen Behörde erstellt und gibt die Daten wieder, die sich in 
ihrem Besitz befinden; in Feld „7-6-1 -5 Name zum Zeitpunkt der Ausstellung des Auszugs“ gibt die zuständige Behörde den 
Namen zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung an. 

6. Der Verweis auf das Übereinkommen und die unveränderlichen Angaben, die auf der Vorderseite (oder Blatt 1) der Formblätter 
der CIEC stehen, erfolgen mindestens in der Amtssprache oder einer der Amtssprachen der ausstellenden Behörde sowie in 
französischer Sprache. Werden die Dokumente über die Plattform der CIEC übermittelt, so erfolgen der Verweis und die 
unveränderlichen Angaben außerdem mindestens in der Amtssprache oder einer der Amtssprachen des Empfängerstaats, wobei 
insgesamt höchstens drei Sprachen aufgeführt werden; die Amtssprache der ausstellenden Behörde ist hierbei grundsätzlich 
diejenige, die der Standesbeamte bei der Anmeldung auf der Plattform auswählt. 

7. Die unveränderlichen Angaben auf der Vorderseite (oder Blatt 1) der Formblätter der CIEC werden mit den Zahlenschlüssein 
versehen, die in einer Liste in Anlage 2 aufgeführt sind. 

8. Die Bedeutung der Zeichen zum Ausfüllen der Felder „1 -4-4 Sonstige Angaben“ der Formblätter 1 , 3 und 4 der CIEC sowie der 
Felder „7-7-6 Sonstige{r) Namensbestandteil(e)“ der Formblätter 1 bis 5 der CIEC muss auf der Vorderseite (oder Blatt 1) der 
Formblätter mindestens in der Amtssprache oder in einer der Amtssprachen des ausstellenden Staates sowie in französischer 
Sprache angegeben werden. Werden die Dokumente über die Plattform der CIEC übermittelt, so wird die Bedeutung der Zeichen 
außerdem in der Amtssprache oder in einer der Amtssprachen des Empfängerstaats angegeben, wobei insgesamt höchstens 
drei Sprachen aufgeführt werden. 

9. Alle Eintragungen, die auf den Formblättern der CIEC auf der Vorderseite (oder Blatt 1) vorgenommen werden, erfolgen in 
lateinischen Druckbuchstaben; sie können außerdem in den Schriftzeichen der Sprache der Behörde geschrieben werden, die 
das Dokument erstellt. 

1 0. Daten werden mit arabischen Zahlen eingetragen und geben nacheinander den Tag, den Monat und das Jahr an (TT.MM.JJJJ). 
Tag und Monat werden zweistellig, das Jahr wird vierstellig angegeben. Die ersten neun Tage des Monats und die ersten 
neun Monate des Jahres werden durch Ziffern von 01 bis 09 bezeichnet. 

11. Zum Ausfüllen des Feldes „1-4-4 Sonstige Angaben“ der Formblätter 1, 3 und 4 werden ausschließlich folgende Zeichen 
verwendet: 

Abs = Verschollen 
AbsC = Ehegatte verschollen 
AbsP = Partner verschollen 
AMar = Nichtigerklärung der Ehe 

APE = Nichtigerklärung der eingetragenen Partnerschaft 
AS = Einfache Adoption 

CMP = Umwandlung der Ehe in eine eingetragene Partnerschaft 
CM = Ehevertrag 

CP = Vertrag über eine eingetragene Partnerschaft 

CPM = Umwandlung der eingetragenen Partnerschaft in eine Ehe 

D =Tod 

DC = Tod des Ehegatten 
Div = Scheidung 
DP = Tod des Partners 

DPE = Aufhebung der eingetragenen Partnerschaft 
Mar = Ehe 

PE = Eingetragene Partnerschaft 

SC = Trennung von Tisch und Bett 

Auf diese Zeichen folgen gegebenenfalls das Datum und der Ort des Ereignisses sowie Name und Vornamen des Ehegatten 
oder Partners. 
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12. Alle Eintragungen auf der Vorderseite (oder Blatt 1) der Formblätter der CIEC müssen so genau wie möglich sein. Insbesondere 

a) folgt auf den Namen jedes in einem Dokument genannten Ortes der Name des Staates, in dem dieser Ort liegt, wenn dieser 
Staat nicht derjenige ist, in dem das Dokument ausgestellt wird; 

b) wird soweit möglich das Personenkennzeichen eingetragen; darauf folgt der Name des Staates, der es erteilt hat; erteilen 
sowohl der ausstellende Staat des Formblatts der CIEC als auch der Empfangsstaat ein solches Kennzeichen, so werden 
diese in derselben Zeile eingetragen, jeweils mit dem Namen des Staates dahinter; 

c) wird ein Feld oder ein Teil eines Feldes des Formblatts der CIEC, das nicht mit den ursprünglichen Angaben und nachträg- 
lichen Vermerken ausgefüllt werden kann, durch Striche in diesem Feld oder Teil des Feldes unbrauchbar gemacht; diese 
Bestimmung kommt nur dann zum Einsatz, wenn einer ausstellenden Behörde eine Information nicht vorliegt, sie ändert 
jedoch nichts daran, dass die Rubrik immer dann auszufüllen ist, wenn die Behörde gesicherte Kenntnis der Information hat, 
im Besonderen, wenn Letztere im Eintrag enthalten ist und insbesondere die Abstammung betrifft, aber auch dann, wenn 
sie aus der Anwendung des Gesetzes und sonstiger Regelungen leicht abgeleitet werden kann; bei einer Person unbestimm- 
ten Geschlechts werden die Felder „1 -8-2-1 Geschlecht männlich“ und „1 -8-2-2 Geschlecht weiblich“ leer gelassen; 

d) kreuzt die ausstellende Behörde zum Ausfüllen der Felder „3-4-1 Vater“ und „3-4-2 Mutter“, mit denen das Geschlecht jedes 
Elternteils bestimmt wird, das Feld „Vater“ in einer Spalte und das Feld „Mutter“ in einer anderen Spalte an, wenn die Eltern- 
teile unterschiedlichen Geschlechts sind; sie kreuzt in beiden Spalten die Felder „Vater“ oder die Felder „Mutter“ an, wenn 
die Elternteile gleichen Geschlechts sind; 

e) kreuzt die ausstellende Behörde zum Ausfüllen der Felder „4-1 -1 Ehemann“ und „4-1 -1 -3 Ehefrau“, in denen das Geschlecht 
jedes Ehegatten festgehalten wird, das Feld „Ehemann“ in einer Spalte und das Feld „Ehefrau“ in der anderen Spalte an, 
wenn die Ehegatten unterschiedlichen Geschlechts sind; sie kreuzt in beiden Spalten die Felder „Ehemann“ oder die 
Felder „Ehefrau“ an, wenn die Ehegatten gleichen Geschlechts sind; 

f) gibt die ausstellende Behörde zum Ausfüllen der Felder „7-2-1 Geburtsname“ grundsätzlich den bei der Geburt zugewiesenen 
und in den Geburtseintrag eingetragenen Namen an; wurde dieser Name jedoch nachträglich durch freiwillige Erklärung oder 
infolge einer Entscheidung zur Namensänderung oder einer Abstammungsänderung, insbesondere aufgrund einer Annahme 
als Kind, geändert, so gibt sie den aus dieser Änderung hervorgegangenen Namen an; 

g) müssen mit den Feldern „7-3-4 Name vor der Eheschließung“, „7-4-2-1 Name vor der Partnerschaft“ und „7-6-1 -5 Name 
zum Zeitpunkt der Ausstellung des Auszugs“ alle Fälle abgedeckt werden können, insbesondere der Fall, dass der Name 
der Person vor der Eheschließung oder der Begründung der Partnerschaft nicht ihr Geburtsname (im oben dargelegten Sinne) 
ist, sondern ein anderer gesetzlicher Name, beispielsweise ein während einer früheren Ehe oder Partnerschaft gewählter 
Ehename, den die Person nach Auflösung der erwähnten Ehe oder Partnerschaft möglicherweise behalten hat; in einem 
solchen Fall wird im Feld „7-6-1 -5“ des Formblatts 4 der Name zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung angegeben; 

h) können in den Feldern „7-7-6 Sonstige(r) Namensbestandteil{e)“ gegebenenfalls Namen angegeben werden, die die Person 
benutzt oder unter denen sie möglicherweise bekannt ist; dort werden auch „middle names“ und Geschlechtsnamen ange- 
geben; dem Zwischennamen („middle name“) wird das Zeichen „Ni“ nachgestellt, dem Geschlechtsnamen das Zeichen „Np“ 
und sonstigen Namen oder Namensbestandteilen das Zeichen „Na“. Des Weiteren werden in dieses Feld die Adelstitel 
eingetragen, gefolgt vom Zeichen „Nob“; 

i) gibt die ausstellende Behörde beim Ausfüllen des Feldes „7-9 Vornamen“ grundsätzlich alle Vornamen an, und zwar auf die 
gleiche Weise und in der gleichen Reihenfolge, wie sie im ursprünglichen oder nachträglich geänderten Eintrag stehen; es wird 
jedoch darauf hingewiesen, dass einige Staaten den Betroffenen die Möglichkeit einräumen, den oder die Vornamen aus- 
zuwählen, den oder die sie in den aus den Registern ausgestellten Auszügen stehen haben möchten. 

13. Die Rückseite (oder Blatt 2) jedes Formblatts der CIEC muss die Übersetzung der unveränderlichen Angaben und der Zeichen 
von der Vorderseite (oder Blatt 1) in mindestens einer der nicht auf der Vorderseite (oder Blatt 1) verwendeten Amtssprachen 
der Vertragsstaaten sowie in englischer Sprache enthalten. 

14. Jedes Dokument weist den Namen und die Eigenschaft seines Ausstellers aus. Wird ein Dokument auf Papier ausgestellt, so 
trägt es das Datum, die Unterschrift und das erforderliche Siegel. Wird es über die Plattform der CIEC übermittelt, so erfolgt die 
Erstellung von Unterschrift und Stempel des Absenders nach dem am 19. September 2012 in Rom Unterzeichneten Überein- 
kommen der CIEC über die Nutzung der Plattform der Internationalen Kommission für das Zivilstandswesen zur internationalen 
Übermittlung von Personenstandsdaten auf elektronischem Weg; gegebenenfalls stellt die empfangende Behörde hiervon eine 
Papierabschrift aus, die sie als mit den empfangenen Daten übereinstimmend beglaubigt. 
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Anlage 4 

Liste der von den Vertragsstaaten 

im Feld „1-4-4 Sonstige Angaben“ der Formblätter der CIEC verwendeten Zeichen 



Formblatt 1 

Formblatt 3 

Formblatt 4 

Mitgliedstaaten der CIEC 








































































Nichtmitgliedstaaten 
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Denkschrift zu dem Übereinkommen 


I. Allgemeines 

Die Bundesrepublik Deutschland war zunächst Vertrags- 
staat des Übereinkommens vom 27. September 1956 
der Internationalen Kommission für das Zivilstands- 
wesen (CIEC) über die Erteilung gewisser für das Aus- 
land bestimmter Auszüge aus Personenstandsbüchern 
(BGBl. 1961 II S. 1055, 1056). Dieses Übereinkommen 
wurde gegenstandslos, nachdem alle Vertragsstaaten das 
Nachfolgeübereinkommen vom 8. September 1976 über 
die Ausstellung mehrsprachiger Auszüge aus Personen- 
standsbüchern (BGBl. 1997 II S. 774, 775) ratifiziert 
hatten. Neben der Bundesrepublik Deutschland sind fol- 
gende Staaten Vertragsstaaten; Belgien, Bosnien-Herze- 
gowina, Bulgarien, Estland, Frankreich, Italien, Kroatien, 
Litauen, Luxemburg, die ehemalige jugoslawische Repu- 
blik Mazedonien, die Republik Moldau, Montenegro, die 
Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, die 
Schweiz, Serbien, Slowenien, Spanien und die Türkei. 
Das Übereinkommen ermöglicht die Ausstellung mehr- 
sprachiger Auszüge aus den Personenstandsbüchern 
über die Geburt, die Eheschließung und den Tod. Die 
Formulare, die insbesondere zur Verwendung im Ausland 
bestimmt sind, machen eine Übersetzung entbehrlich und 
sind in den Vertragsstaaten ohne weitere Förmlichkeit 
(Legalisation, Beglaubigung) anzuerkennen. Der in den 
Staaten erzielte Erfolg des Übereinkommens spricht für 
seinen Nutzen. 

Durch das CIEC-Übereinkommen vom 14. März 2014 
über die Ausstellung mehrsprachiger, codierter Auszüge 
und Bescheinigungen aus Personenstandsregistern kön- 
nen diese Errungenschaften erhalten bleiben. Gleichzeitig 
wurden die Übereinkommensregelungen an die recht- 
lichen Entwicklungen in den Mitgliedstaaten der CIEC 
und die Formulare an neue Techniken und die große Zahl 
an Vertragsstaaten angepasst. 

Die Zahl der heutigen Vertragsstaaten des Übereinkom- 
mens von 1976 hat es erforderlich gemacht, in die mehr- 
sprachigen Formblätter vorgedruckte Übersetzungen in 
weiteren Sprachen aufzunehmen. Nunmehr sind alle in 
den internationalen Dokumenten aufgeführten Angaben 
in der Anlage 2 des neuen Übereinkommens zusammen- 
gestellt und mit einem Zahlenschlüssel versehen. Mit Hilfe 
dieses Kodifizierungssystems ist die Übersetzung der An- 
gaben in die jeweilige Sprache möglich. 

Die Leittexte der neuen Formblätter berücksichtigen zu- 
dem die Rechtsänderungen in den Mitgliedstaaten der 
CIEC. So ist die Anwendbarkeit des Übereinkommens auf 
die in den verschiedenen Staaten vorgesehenen partner- 
schaftlichen Institute der eingetragenen Lebenspartner- 
schaft, verschiedengeschlechtlichen Partnerschaft und 
gleichgeschlechtlichen Ehe sowie auf die Anerkennung 
der Vaterschaft und Mutterschaft erweitert worden. 
Darüber hinaus lassen die Formulare die Eintragung von 
gleichgeschlechtlichen Eltern eines Kindes zu. 

Zur Bekämpfung des Dokumentenbetrugs wurde ein 
Prüfverfahren vorgesehen, bei dem im Falle eines schwer- 
wiegenden Zweifels an der Echtheit oder am Inhalt eines 
nach diesem Übereinkommen ausgestellten Auszugs ein 
direkter Austausch zwischen den betroffenen Behörden 
der Vertragsstaaten vorgesehen ist. Darüber hinaus sieht 
das Übereinkommen die Möglichkeit vor, gegen den Bei- 


tritt eines Staates, der nicht Mitglied der CIEC ist, Ein- 
spruch zu erheben. 

II. Besonderes 

Zu Artikel 1 

Absatz 1 legt den Geltungsbereich des Übereinkom- 
mens fest. Danach gilt das Übereinkommen ausschließ- 
lich für die Ausstellung von mehrsprachigen, codierten 
Auszügen aus Personenstandsregistern, in denen die Ge- 
burt, die Anerkennung eines Kindes, die Eheschließung, 
die eingetragene Partnerschaft oder der Tod beurkundet 
ist. Die Anerkennung eines Kindes wird im deutschen 
Personenstandsrecht nicht in einem eigenen Register 
beurkundet. Die Urkunde kann auf der Grundlage des 
Geburtenregistereintrags erstellt werden, wenn über die 
Anerkennung der Vaterschaft - oder nach ausländischem 
Recht über die Anerkennung der Mutterschaft - eine 
entsprechende Folgebeurkundung eingetragen ist. 

Absatz 2 trägt dem Umstand Rechnung, dass die 
Registrierung einer Lebenspartnerschaft nicht in allen 
Staaten durch einen Standesbeamten erfolgt und nicht in 
allen Staaten in einem Personenstandseintrag beurkundet 
wird. Die Bezeichnung des Feldes 1-1-1 des Formblatts 4 
der Anlage 1 des Übereinkommens berücksichtigt dies. 

Für die Ausstellung der Urkunden ist grundsätzlich das 
registerführende Standesamt zuständig. Andere Behör- 
den dürfen die Auszüge nur ausstellen, wenn sie Zugriff 
auf das Register haben. Diese Regelung ist für die an 
ein zentrales Register nach § 67 des Personenstands- 
gesetzes (PStG) angeschlossenen Standesämter relevant. 
In anderen Staaten kann auch ein Konsulat zur Ausstel- 
lung der Urkunden berechtigt sein, wenn dieses Zugriff 
auf ein nationales zentrales Register hat. 

Zu Artikel 2 

Durch diese Norm wird jeder Vertragsstaat verpflichtet, 
auf Ersuchen eines Berechtigten einen entsprechenden 
mehrsprachigen Auszug aus dem Personenstandsregister 
auszustellen. Berechtigt können neben natürlichen Per- 
sonen nunmehr ausdrücklich auch Behörden sein. Die 
Person oder die Behörde muss nach dem innerstaat- 
lichen Recht des ausstellenden Staates, also in Deutsch- 
land nach den §§ 61 ff. i. V. m. § 55 PStG, berechtigt sein, 
einen Registerausdruck zu erlangen. 

Zu Artikel 3 

Die Vorschrift regelt die Erstellung der Auszüge und 
Bescheinigungen. Entsprechend der für die Erteilung 
inländischer Personenstandsurkunden getroffenen Rege- 
lungen sind spätere im Wege der Fortführung des Regis- 
ters beurkundete Änderungen bei der Ausstellung der 
Urkunden zu berücksichtigen. Die Personenstandsurkunde 
muss also den Stand der Person im Zeitpunkt ihrer Aus- 
stellung wiedergeben. Da auch die Auszüge und Beschei- 
nigungen dem im nationalen Recht geltenden Träger- 
monopol der Personenstandsregister unterworfen sind, 
dürfen grundsätzlich nur solche Angaben in die Urkunden 
aufgenommen werden, die in dem Personenstandsregis- 
ter beurkundet sind. Elemente, die in dem Registereintrag 
nicht enthalten sind, können auch dann nicht beurkundet 
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werden, wenn sie sich leicht aus der Anwendung des 
Gesetzes ableiten lassen. 

Die Auszüge und Bescheinigungen sind entsprechend 
den in der Anlage 1 des Übereinkommens enthaltenen 
Formblättern zu erstellen. Im Gegensatz zu dem Vor- 
gängerübereinkommen ist für die Vertragsstaaten keine 
Möglichkeit mehr vorgesehen, mit Zustimmung der Ge- 
neralversammlung die Formblätter durch weitere Felder 
und Zeichen zu ergänzen. Die Formblätter mussten, um 
den Bedürfnissen aller Staaten gerecht zu werden, er- 
heblich ergänzt werden. Die Liste der unveränderlichen 
Datenfelder der Formblätter sind codiert und können 
samt Zahlensohlüssel der Anlage 2 des Übereinkommens 
entnommen werden. Die Anlage 3 des Übereinkommens 
enthält dagegen detaillierte Vorschriften zur Erstellung der 
Formblätter. 

Zu Artikel 4 

Die Regelung verpflichtet die Staaten wie bisher, die 
Übersetzung der unveränderlichen Bezeichnungen der 
Datenfelder der Anlage 2 des Übereinkommens sowie der 
Vorschriften zur Erstellung der Formblätter in Anlage 3 
des Übereinkommens in seiner Amtssprache zu hinter- 
legen. Zuvor müssen die Übersetzung und etwaige spä- 
tere Änderungen von dem Büro der CIEC angenommen 
worden sein. Um die Anwendbarkeit des Übereinkom- 
mens ab dessen Inkrafttreten zu gewährleisten, soll die 
Hinterlegung der Übersetzungen vor der Ratifikation er- 
folgen. Über die Erfüllung dieser Verpflichtung stellt der 
Generalsekretär der CIEC eine Bescheinigung aus. 

Nach Absatz 2 ist bei dem Generalsekretär der CIEC 
eine Liste der Zeichen, die in dem freien Datenfeld 1-4-4 
„Sonstige Angaben“ eingetragen werden können, zu 
hinterlegen. Etwaige Änderungen sind diesem ebenfalls 
mitzuteilen. Diese Angaben werden in der Tabelle der 
Anlage 4 des Übereinkommens erfasst und den Vertrags- 
staaten zugänglich gemacht. 

Zu Artikel 5 

Die Vorschrift stellt - ebenso wie Artikel 8 des Vorgänger- 
übereinkommens vom 8. September 1976 - klar, dass 
den nach diesem Übereinkommen ausgestellten Urkunden 
die gleiohe Beweiskraft wie den nach innerstaatlichem 
Recht ausgestellten Personenstandsurkunden zukommt 
(§ 54 PStG). Grundsätzlich sind diese Urkunden ohne 
Legalisation oder vergleichbare Förmlichkeit zu akzeptie- 
ren. Absatz 3 sieht jedoch erstmals ausdrücklich eine 
Einschränkung dieses Grundsatzes vor. Sofern der 
Standesbeamte schwerwiegende Zweifel an der Echtheit 
der Urkunde oder aber an deren Inhalt hat, kann er die 
ausstellende Behörde auf direktem Wege ersuohen, die 
Urkunde zu überprüfen und ihm im Falle von Fehlern eine 
neue Urkunde zuzusenden. Hierfür ist ein direkter Kontakt 
zwischen den Behörden möglich; der Dienstweg ist nicht 
einzuhalten. 

Die nach dem Übereinkommen ausgestellten Urkunden 
haben keine festgelegte Geltungsdauer. Die Angaben in 
den Auszügen beziehen sich immer auf den Tag der Aus- 
stellung und behalten sich die Änderung durch spätere 
Folgebeurkundungen vor. 


Zu Artikel 6 

Entsprechend Artikel 9 des Übereinkommens vom 8. Sep- 
tember 1976 über die Ausstellung mehrspraohiger Aus- 
züge aus Personenstandsbüchern wird in dieser Vor- 
schrift der Gebührenrahmen festgelegt. Danach darf die 
Gebühr für einen mehrsprachigen Auszug nach dem 
Übereinkommen nioht höher sein als für eine innerstaat- 
liche Personenstandsurkunde. Die in internationalen Über- 
einkommen explizit geregelte kostenlose Erteilung von 
Personenstandsurkunden bleibt unberührt. 

Zu Artikel 7 

Die Regelung stellt klar, dass die Mögliohkeit, mehr- 
sprachige Auszüge aus den Personenstandsregistern 
nach dem Übereinkommen auszustellen, die Erteilung 
von beglaubigten Registerausdruoken nach den inner- 
staatlichen Vorschriften nicht ausschließt. 

Zu Artikel 8 

Die Vorschrift enthält eine übliche Klausel bezüglich der 
Unterzeichnung, Ratifikation, Annahme und Genehmi- 
gung des Übereinkommens. Es wird geregelt, dass die 
Unterzeichnung des Übereinkommens allein den Mitglied- 
staaten der CIEC Vorbehalten ist. 

Zu Artikel 9 

Der Beitritt zu dem Übereinkommen ist sowohl den Mit- 
gliedstaaten der CIEC als auch anderen Staaten gestattet. 
Letztere können diesem erst nach dem Inkrafttreten bei- 
treten. 

Zu Artikel 10 

Die Vorschrift enthält die Möglichkeit, gegen den Beitritt 
eines Staates Einspruch einzulegen, und damit eine 
wesentliche Neuerung im Verhältnis zu dem Überein- 
kommen vom 8. September 1976. Im Ergebnis wird der 
Beitritt eines Staates nur in Beziehung zu den Vertrags- 
staaten wirksam, die innerhalb von fünf Monaten keinen 
Einspruch hiergegen erhoben haben. Die Einspruchs- 
möglichkeit ist beschränkt auf den Beitritt von Nicht- 
mitgliedstaaten der CIEC. Voraussetzung für die Erhe- 
bung eines Einspruchs ist, dass der Einspruch einlegende 
Staat das Übereinkommen bereits selbst ratifiziert, an- 
genommen oder genehmigt hat oder ihm beigetreten ist. 
Da es nicht darauf ankommen kann, in welohem Staat 
das Übereinkommen zuerst in Kraft getreten ist, kann der 
Einspruch innerhalb der Frist auch gegenüber einem 
Staat erhoben werden, der das Übereinkommen zu einem 
früheren Zeitpunkt bereits ratifiziert, angenommen oder 
genehmigt hat oder ihm beigetreten ist. 

Gerade im Hinblick darauf, dass das Übereinkommen den 
Beitritt aller Staaten zulässt, wird auf diese Weise jedem 
Vertragsstaat die Wahlfreiheit eingeräumt, welchen Staa- 
ten gegenüber er in Bezug auf die Anwendung des Über- 
einkommens gebunden sein möchte. 

Zu Artikel 11 

Die Staaten können sich das Recht, das Übereinkommen 
in Bezug auf die Auszüge über die Bescheinigungen über 
die Ehe gleichgeschlechtlicher Personen oder einge- 
tragene Partnerschaften anzuwenden, Vorbehalten. Im 
innerstaatlichen Recht ist weder die Ehe zwischen gleich- 
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geschlechtlichen Partnern noch die eingetragene Partner- 
schaft zwischen verschiedengeschlechtlichen Partnern 
vorgesehen. Der Vorbehalt kann jederzeit wieder zurück- 
genommen werden. 

Anders als noch in Artikel 1 1 des Übereinkommens vom 
8. September 1976 über die Ausstellung mehrsprachiger 
Auszüge aus Personenstandsbüchern kann ein Vorbehalt 
in Bezug auf die Auszüge aus den Geburtsregister- 
einträgen adoptierter Kinder nicht erklärt werden. Dieser 
Vorbehalt war ohnehin nur von einem der 22 Vertrags- 
staaten, der Schweiz, eingelegt worden und hatte damit 
kaum praktische Relevanz. 

Zu Artikel 12 

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten des Übereinkom- 
mens und das Inkrafttreten für einen Mitgliedstaat. Wie 
die jüngsten Übereinkommen der CIEC tritt das Überein- 
kommen nach Hinterlegung der Ratifikations-, Annahme-, 
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde durch zwei Mit- 
gliedstaaten in Kraft. 

Um den Vertragsstaaten genug Zeit für die erforderlichen 
Vorbereitungen zur Anwendung des Übereinkommens, 
insbesondere durch Anpassung der Formulare, einzu- 
räumen, wurde die Frist zwischen der Hinterlegung der 
Urkunde und dem Inkrafttreten in dem Vertragsstaat ver- 
längert. Für beitretende Staaten, die nicht Mitglied der 
CIEC sind, gilt eine um einen Monat kürzere Frist, die 
allerdings erst nach Ablauf der in Artikel 10 geregelten 
Einspruchsfrist von fünf Monaten zu laufen beginnt. 

Zu Artikel 13 

Die Vorschrift, die in Deutschland keine Anwendung 
findet, räumt den Mitgliedstaaten der CIEC die Möglich- 
keit der vorläufigen Anwendung ein, um eine rasche Ver- 
wendung der überarbeiteten und harmonisierten Form- 
blätter zu ermöglichen. 

Zu Artikel 14 

Die Regelung ermöglicht Staaten, die aus mehreren Ge- 
bietseinheiten bestehen, die Anwendung des Überein- 
kommens auf einen oder mehrere Teile zu beschränken. 

Zu Artikel 15 

Um auf die Entwicklung von Rechtsvorschriften und den 
Beitritt anderer Staaten flexibler als bisher reagieren zu 
können, sieht die Regelung in Artikel 15 eine vereinfachte 
Möglichkeit zur Änderung der Anlagen 1 bis 3 des Über- 
einkommens vor. Voraussetzung einer solchen Änderung 
ist die Annahme eines entsprechenden Beschlusses 
durch einfache Mehrheit der Mitgliedstaaten der CIEC 
und einfache Mehrheit der Vertragsstaaten des Überein- 
kommens im Rahmen einer Ad-hoc-Generalversamm- 
lung. Der Text des Übereinkommens selbst kann dagegen 
nicht geändert werden. Damit existiert von vornherein 
eine Begrenzung auf die Auszüge aus den in Artikel 1 ge- 
nannten Personenstandsregistern. Eine Änderung der 
Formulare oder die Aufnahme eines neuen Formulars 
wirkt sich auf die Praxis des Standesbeamten nicht aus; 


insbesondere ist dieser nicht verpflichtet, zum Zwecke 
der Ausstellung einer mehrsprachigen Personenstands- 
urkunde nach nationalem Recht nicht zu registrierende 
Daten zu erheben. Die mehrsprachigen Formulare sind 
aus den von den nationalen Behörden nach ihrem Recht 
geführten Personenstandsregistern zu erstellen, sodass 
sich der Standesbeamte bei der Ausstellung der Formu- 
lare im Rahmen des innerstaatlichen Rechts zu bewegen 
hat. Wird durch Entschließung in einem der Formulare ein 
neues Datenfeld eingeführt, das mit Hilfe der in dem Per- 
sonenstandsregister gespeicherten Angaben nicht aus- 
gefüllt werden kann, ist das Datenfeld entsprechend den 
Bestimmungen der Anlage 3 des Übereinkommens durch 
Striche zu sperren. 

Zu Artikel 16 

Die Vorschrift enthält die für die Übereinkommen der 
CIEC üblichen Regelungen zur Kündigung des Überein- 
kommens. 

Zu Artikel 17 

Die Regelung unterstreicht die Absicht der CIEC, dass 
das Übereinkommen an die Stelle des Übereinkommens 
vom 8. September 1976 über die Ausstellung mehrspra- 
chiger Auszüge aus Personenstandsbüchern treten soll. 
Hierdurch soll Schwierigkeiten in der ersten Zeit nach 
Inkraftreten des neuen Übereinkommens vorgebeugt und 
das Verhältnis der beiden Übereinkommen zueinander 
dargestellt werden. Zwischen den Vertragsstaaten des 
neuen Übereinkommens ist das Vorgängerübereinkom- 
men vom 8. September 1976 nicht mehr anzuwenden. 

Die Regelung in Absatz 2 entfaltet derzeit mangels Iden- 
tität der Vertragsstaaten keine Rechtswirkungen auf das 
Übereinkommen vom 8. September 1976. Sie ist viel- 
mehr als eine Absichtserklärung der CIEC-Mitgliedstaaten 
zu verstehen. Im Verhältnis zu den Vertragsstaaten des 
Übereinkommens vom 8. September 1976 bleibt dieses 
Vorgängerübereinkommen weiterhin anwendbar, solange 
ein Vertragsstaat nicht auch dem neuen Übereinkommen 
beitritt und Deutschland nicht von seinem Kündigungs- 
recht nach Artikel 18 des Übereinkommens vom 8. Sep- 
tember 1976 Gebrauch macht. 

Zu Artikel 18 

Die Vorschrift hat nur für die Vertragsstaaten Bedeutung, 
die wie Deutschland zugleich Vertragsstaaten des am 
6. September 1989 in Patras Unterzeichneten Zusatz- 
protokolls zu dem Übereinkommen vom 4. September 
1958 über den internationalen Austausch von Auskünften 
in Personenstandsangelegenheiten (BGBl. 1994 II S. 486, 
487, 3828) sind. Es wird festgelegt, dass auch die Form- 
blätter 3 und 5 der Anlage 1 des neuen Übereinkommens 
als Muster für die Übermittlung der Auskunft gemäß dem 
Übereinkommen vom 4. September 1958 verwendet wer- 
den können. 

Zu Artikel 19 

Die Vorschrift führt die Verpflichtungen des Schweize- 
rischen Bundesrats als Verwahrer auf. 
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